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Hierzu eine Beilage.

Ein neuer Reichstag durch
Franeumacht.

Ein Interview.
(Nachdruck verboten.)

Der kurze aber heiße Wortkampf, der letzthin ge¬
legentlich der Debatte über das Bürgerliche Gesetzbuch im
deutschen Reichstage ausgcfochten wurde, hat in ganz
Deutschland lebhaften Widerhall gefunden. Die in ihren
Hoffnungen auf eine günstigere Stellung der Frau im neuen
Gesetzbüche arg getäuschte Frauenwelt Deutschlands bereitet
sich mit verzehnfachter Kraft zu einem neuen Ansturm gegen
das kaum ins Leben gerufene Gesetz vor . Die Spannungs¬
verhältnisse, welche diese neue Enttäuschung unter dem weib¬
lichen Geschlechts hervorgerufen hat , geben einem jüngst von
einer deutschen Frau öffentlich gemachten Aussprnche eine
gewisse Bedeutung : „ Noch eine solche Niederlage und wir
haben gesiegt ! "

Unter solchen Umständen ist es nicht uninteressant, die
Ansichten Zweier Frauen zu hören, welche seit einer Reihe
von Jahren an der Spitze der Frauenbewegung in Deutsch¬
land stehen ; es ist dies Frau Lina Morgenstern, die
Vorsitzende des „ Berliner Hausfrauen - Vereins " und Heraus¬
geberin der „DeutschenHausfrauen -Zeitung " und Frau Schul¬
rat Minna Cauer, die Vorsitzende des Vereins „ Frauen¬
wohl" und Herausgeberin des Journals „ Die Frauenbewegung.

"
Beide Frauen stehen übrigens auch an der Spitze des großen
Frauen -Kongrcsses, der für Ende September nach Berlin ein¬
berufen ist.

Als ich mich Frau Lina Morgenstern gegeuübersah, fragte
ich sie, was die Frauen zu thun gedenken , um die Nieder¬
lage wett zu machen , die sie durch das Inkrafttreten des
neuen Bürgerlichen Gesetzbuchs erlitten haben. „ Wir werden
weiter kämpfen,

" lautete ihre Antwort , „ und zwar mit ver¬
doppeltem Eifer. Nur das kann uns zum Ziels führen.

"

„ Wie aber gedenken Sie das zu thun " fragte ich ? „Auf dem
Wege der Propaganda "

, lautete die Antwort , „ aus die gleiche
Weise , wie wir es bis jetzt gethan haben. Unsere Absicht ist,
dem Reichstage im November, wenn er wieder Zusammentritt,
einen Protesibogeu mit wenigstens hunderttausend
Unterschriften vorzulegen, der ihm beweisen soll , daß wir
nicht willens sind , die unwürdige Stellung cinzuuehmen,
die er uns mit der zu Recht gewordenen Fassung des
Bürgerlichen Gesetzbuches angewiesen hat . Um diesen Zweck
zu erreichen , wird die Protestiuitiative gleichzeitig von sämt¬
lichen Frauenvereinen in ganz Deutschland ergriffen. Wir
werden nicht eher ruhen, als bis wir alle Frauen Deutsch¬
lands gewonnen haben und ist dies geschehen , dann werden
die Männer sich deren Einfluß nicht mehr entziehen können .

"

„ Uebrigens muß ich Ihnen bei dieser Gelegenheit be¬
merken, daß namentlich unsere süddeutschen Mitkämpferinnen
es sind , denen wir bis jetzt , durch das Geschick ebenso wie
durch den Eifer, den sie in der Vertretung unserer Interessen
entwickelten , viel zu danken haben.

"
„ Glauben Sie nicht,

" so
fragte ich, daß eine erhöhte Propaganda seitens der Frauen,
noch bevor die zweite Lesung des Gesetzbuches vorüber
War, manches hätte retten können ? "

„ Ich glanbe nein. Wir
haben gethan, was möglich war , namentlich in der kurzen
Zeit, die uns zu Gebote stand. Die Schuld , daß wir nicht
mehr erreicht haben, ist vielmehr in der Indolenz zu suchen,
mit der ein großer, ja leider noch der größere Teil der
Rutschen Frauen , unseren Bestrebungen gegenüber steht.
Unsere einzige Wirksamkeit muß sich daher vorläufig darauf
achten , neue Streiterimien und natürlich auch Streiter, für
unsere berechtigten Forderungen zu gewinnen. Nur ans diesem
Wege können wir vorwärts kommen . Ihre Zahl wächst von
Tug zu Tag . Durch Wort und Schrift suchen wir uns
Gehör zu verschaffen und immer weiter ziehen sich allmählich die

. Kreise unserer Thätigkeit. Ich hoffe , es soll nicht mehr lange .
dauern, bis alle deutschen Frauen zu der Einsicht kommen , !
daß es ihrer unwürdig ist , in Verhältnissen zu leben, wie sie !
das neue bürgerliche Gesetzbuch uns oufzwingen will. Und
ist das erst erreicht, daun wird die Einsicht der Männer , die
von Mutter, Gattin , Schwester und Tochter beeinflußt werden,
nicht mehr lange auf sich warten lassen . Daß dies baldigst
geschehe , ist zu wünschen , nicht allein um der deutschen Frauen
willen, sondern auch um der deutschen Nation willen, die!
sich nur dadurch vor dem Anslande rehabilitieren kann , daß
sie dem allgemeinenFortschritt , der allgemeinenHumanisierung, s
die unser Jahrhundert kennzeichnet , auch gegenüber der k
Stellung der Frau in ihrem bürgerlichen Gesetzbuchs !
Rechnung trägt .

" — - I
Frau Schulrat Cauer , eine Dame in mittleren Jahren,

^
deren ernstes Gesicht eine lebhafte Intelligenz verrät , während !
die präzise Ausdrucksweise die gewandte und geübte Rednern:
erkennen läßt , ging nach einer kleinen Einleitung mit sicht¬
lichem Interesse auf das Thema ein . .Die ganzePropa¬
ganda. die man beabsichtigt, um zu zeigen , daß dis deutschen
Frauen nicht geneigt sind , das Bürgerliche Gesetzbuch in
seiner jetzigen Form anzunchmen, sei bereits auf das sorg¬
fältigste organisiert. Vom Herbste ab werden besonders
erwählte Nedneriunen Tourneen antreten , um innerhalb eines
bestimmtenLandstriches in jeder größeren, kleineren und selbst
kleinsten Stadt Vorträge zu halten, an deren : Schluffe sie
den Versammlungen die Protesterklärung zur Unterschrift
vorlegen werden. Ihre Ausgabe ist , einesteils so viele
Unterschriften zu sammeln, als nur immer möglich ist , anderen¬
teils immer weitere Kreise zur selbstthätigcn Propaganda
anzuregen. Sobald ein Bogen mit tausend Unterschriften
bedeckt ist , wird er dem Reichstage zugesendet .

"

„ Und wie denken Sie denn , ist es zu vermeiden, daß S
das Gesetz in der Weise in Kraft tritt, in der es aus der z
dritten Lesung hervorgegangen ist ? "

„ Das Gesetz soll erst s
im Jahre 1900 in Kraft treten, 1897 sind neue Reichstags - s
Wahlen . Sind unsere Volksvertreter nicht dazu zu bestimmen , i
unsere sicherlich gerechtfertigten Wünsche zu berücksichtigen , E
so müssen wir eben dafür sorgen , daß bei den nächsten
Wahlen solche Männer gewählt werden, denen die Interessen
der Frauen wichtiger sind, als die Hasen. Jetzt also wissen
Sie das Ziel, auf das wir hinstreben und das wir erreichen
müssen und erreichen werden : die Wahl eines Reichs - s
tages veranlassen, der auf der Höhe des 19. Jahr¬
hunderts steht und demHumanität und Menschenrechte
nicht eine bloße Phrase sind .

"

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin. 14 Juli.
— Während nach dem Rücktritt des Haudclsministers

von Berlepsch eine Anzahl Blätter ihre Leser damit gruselig
machten, daß sie weitere Ministerkrisen in Aussicht stellten,
besonders den Rücktritt des Kriegsministers ankündigten, wird
jetzt auf der anderen Seite wieder „ abgewiegelt. " So wird
jetzt dem „ Hann . Cour .

"
, der sich zumeist durch eine maßvolle

Auffassung der Lage und sachliche Beurteilung der politischen
Vorgänge auszuzeichnen pflegt, zu der angeblichen Krisis im
Kriegsministerium und dem viel ventilierten Thema der
Militärstrafprozeßreform aus Berlin geschrieben:
„ Nach seiner Rückkehr von der Mittelmeerreise hat der Kaiser
dem General Bronsart v . Schellendorff die bereits früher
gegebene Zusicherung wiederholt, daß er die Grundzüge des
vorliegenden Entwurfes der Militärsirafprozeßreform billige.
Zu der vom Fürsten Hohenlohe im Reichstage abgegebenen
Erklärung , daß der Gesetzentwurf im Winter der sVolksver-
trelung vorgelegt werden solle , war vorher die Genehmigung
des Kaisers eingeholt worden. Bei dieser Sachlage kann zur
Zeit von einer Krise nicht die Rede sein. In solchen
militärischenKreisen , diedie baldige Inangriffnahme derReform
dringend befürworten, ist man sich zwar klar darüber, daß trotz
alledem noch nicht sämtliche Schwierigkeiten überwunden sind,
aber man rechnet mit Gewißheit darauf , daß sich auch die letzten

Schwierigkeiten werden beseitigen lassen . Allein wenn auch
das Gegenteil geschehen sollte , dürfte die Entscheidung
frühestens nach den Manövern erfolgen. Daran, ^ daß der
Kriegsminister geht, wenn er seinen Neformentwurf nicht im
Wesentlichen angenommen sieht, ist kein Zweifel zulässig, und
ebenso sicher ist,

'
daß sich in diesem Falle der Reichskanzler

durch nichts im Amte halten lassen würde. Einstweilen ruht
die Angelegenheit und sie wird, wie gesagt, bis nach den
Manövern ruhen.

" — Daß andererseits gewisse Preßorgane der
Dürre der sommerlichen Sauregurkenzeit durch allerlei An¬
deutungen und Gerüchte über Jntriguen und Machinationen
hinter den Kulissen , dis sich angeblich gegen den Reichskanzler
Fürsten Hohenlohe richten sollen , abzuhelfen suchen , sei nur
nebenbei erwähnt. Das Beste ist jedenfalls, von Mitteilungen
so zweifelhafter Art keine Notiz zu nehmen.

— Von der Nordlandsfahrt des Kaisers treffen
die Meldungen ziemlich spärlich ein und beschränken sich zu¬
meist auf die Angabe, daß an Bord alles wohl und das
Wetter ausgezeichnet ist . Die letzte Nachricht vom Sonn¬
abend stammt aus Lärdalsörcn . Auf die Nachricht, daß ein
französischer Dampfer „ Chanzy" bei Farr auf Grund
gefahren, befahl der Kaiser am Sonnabend Abend der „ Gesion" ,
dem Dampfer zu Hilfe zu kommen . Nach verschiedenen ver¬
geblichen Versuchen ist es sodann geglückt , den Dampfer abzu¬
schleppen . — Nach der Meldung Wiener Blätter soll der
Kaiser nach seinem Besuch in Pest mit KaiserFranz Josef
in Gödöllö Zusammentreffen , dort zwei Tage verweilen und
an den Hofjagden teilnchmen.

— Der König von Italien kommt im Herbst nach
Berlin , um den Besuch Kaiser Wilhems zu erwiedern.

— Der Empfang der kaiserlichen Familie auf
Wilhelmshöhe , so wird aus Kassel berichtet, war ein ungemein
herzlicher . Auf dem Bahnhofe selbst wie in der Wilhelmshöher
Alles bildete ein überaus zahlreiches Publikum aus allen Schichten
ver Bevvtts -. ung, ferne» zahlreiche aus Nah und Fern eingetroffene
Fremde ein dichtes Spalier und brachte der Kaiserin, wie den
Prinzen begeisterte Ovationen dar. Auch Blumcnspendcn wurden
ihnen in Menge geworfen. Der Bahnhof , die Häuser der Wilhelms¬
höher Allee, selbst die Züge der Straßenbahn prangten im reichen
Festschmucke . Außer dem Hofstaat sind auch die Erzieher der
Prinzen und Prinzessin mitgekommen. Der Aufenthalt der kaiser¬
lichen Familie wird etwa vier Wochen dauern. Die Prinzen
Wilhelm und Oskar werden von Kreuznach am 21 . Juli auch
kommen. — Sonnabend Nachmittag unternahm die Kaiserin eine
größere Spazierfahrt und gegen Abend spielte sie mit den Prinzen
Lawn-Tennis im Schloßpark.

— Die „ Krcuzzlg.
" veröffentlicht dm Wortlaut des

SchicdsverLrages, der zwischen dm Lippe ' schen
Erben abgeschlossen ist . Alle drei unterwerfen sich danach dem
Schiedsgericht, an dessen Spitze König Albert von Sachsen
steht . Der Sprach des Schiedsgerichts ist unanfechtbar und
für alle Parteien verbindlich . Seine Wirkung erstreckt sich
auch aus die dem Thrmiinhaber, dem Fürsten zu Lippe als
solchem zustehendm Vermögensrechte. Für den Fall , daß in
der Zeit zwischen dem Abschluß dieses Vertrages und der
Fällung des Schiedsspruches irgend welche Umstände eiutretm
sollten, durch welche der König Albert von Sachsen verhindert
wäre, die ihm in diesem Vertrage zugcdachtm Funktionen
wahrzunehmm, werden sich die Parteien über einen anderen
deutschen Bundcsfürstm einigen , den sie um Uebernahme resp.
Fortführung der erwähnten Funktionen angehen wollen. Das
Verfahren soll in diesem Falle in derjenigen Lage weitcr-
geführt werden, in der es sich zur Zeit des Eintritts des
Hindernisses befand. In gleicher Weise bleiben die übrigen
Bestimmungen dieses Vertrages dabei mit der Maßgabe ver¬
bindlich , daß die darin dem König Albert von Sachsen zu¬
gedachten Befugnisse auf den an seine Stelle tretenden
Bundesfürsten übergehen. Sollte in dem gleichen Zeitraum
eines der ans dem Reichsgericht berufenen Mitglieder an der
ferneren Mitwirkung bei dem Verfahren verhindert werden,
so wird der König Albert von Sachsen gebeten , an dessen
Stelle ein anderes Mitglied des Reichsgerichts zum Mitglieds
des Schiedsgerichts zu erwählen.

— lieber dm Inhalt derHandwerkerorganisations-
Vorlage hat der Vorsitzende des Cmlralausschusses der vereinigten
Vorstände der deutschen Jnnungsverbände , Fastyerr, Mitteilungen
gemacht. Wir entnehmen seinen Aeußerungen das Folgende : Die
Beschlüsse der Handwerkerkonferenzim Juli v . I . haben nach drei
Richtungen in dem neuen GesetzentwürfeBerücksichtigung gefunden.
Es sind nämlich die Jnnungsgesellenkasfenin die Vorlage
ausgenommen. Auch ist die Errichtung von Jnnungsschieds-
gerichten dem zukünftigen Handwerkerausfchuß, der, mitZwangs-
befugnisfrn ausgestattet, an die Stelle der jetzigenAusschüsse gemäß
dem Z 102 der Reichsgewerbeordnung treten soll, ermöglicht, so daß
beispielsweise die trefflich funktionierenden und bei den Berliner
Handwerkern so beliebten Berliner gemeinsamen Jnnungsschieds-
gerichte in ihrem bisherigen Umfange erhalten werden können.



Anrer sind die Jnnungsverbände , allerdings mit fakultativem
Charakter , in den Rahmen der Organisation eingefügt worden.

— Zn den Kriegervereinen ist , wie dem „Hann.'Cour . " geschrieben wird, die Einrichtung eines allgemeinen
Arbeitsnachweises für entlassene Reservisten ins Auge
gefaßt worden. Berlin soll die Centrale sein , und die Zweig¬
vereine sollen sich in den Orten befinden, wo die General¬
kommandos der Armeekorps ihren Sitz Habens Der Arbeits¬
nachweis soll für Arbeitgeber und Arbeitnehmer unentgeltlich
sein , bei den Arbeitnehmern soll auch kein Druck zum Ein¬
tritt in die Kriegervereine ausgeübt werden. Vom Bundes¬
vorstände sind Rundschreiben an die einzelnenVerbands - und
Bezirksvorstände wegen dieses Arbeitsnachweises bereits er¬
gangen. Es handelt sich zunächst darum , zu ermitteln, wie
weit sie an dem guten Werke Mitarbeiten wollen und wie
hoch sich die Kosten stellen würden.

— lieber die Garnisonen , in denen die aus den vierten
Bataillonen zu bildenden Regimenter untergebracht werden sollen,
sind verschiedentlich Meldungen durch die Presse gegangen . Die
„N. A. Z ." bemerkt dazu : „Da diese Garnisonsverteilungzwar
rn Vorbereitung befindlich ist, aber noch keine Entscheidungen darüber
getroffen sind, so scheinen die darüber verbreiteten Nachrichten mehr
den Wünschen einzelner Orte dienen zu sollen, als auf Nichtigkeit
Anspruch zu machen ."

Ausland.
Belgier«. Die am Sonntag stattgehabten Stich¬

wahlen haben mit einem glänzenden Siege der Klerikalen
geendet, deren Herrschaft in Belgien jetzt auf's Neue befestigt
ist. Ein Brüsseler Telegramm meldet: Nach den amtlichen
Zahlen ist der Sieg der Klerikalen noch größer, als man
glaubte . In Brüssel erhielten die Klerikalen 111,000 Stimmen,
die Sozialisten 94,000 ; somit stimmten 21,000 Liberale für
die Klerikalen, obwohl die Partei Wahlenthaltung beschlossen
hatte . Nivelles eroberten die Klerikalen gleichfalls ; die s
Liberalen hielten nur 3 auch bisher oppositionelle Mandate fest
Sonach zählt die neue Kammer 111 Klerikale, 29 Sozialisten,
9 Radikale, 3 Liberale. Die Lage des belgischen Liberalis¬
mus ist trostlos . Infolge Ueberganges eines großen Teils
der liberalen Wählerschaft zum Klerikalismns wird der voll¬
ständige Zerfall der Partei befürchtet. Die klerikale Presse
bejubelt den Sieg der Negierung, die noch niemals eine der¬
artige Stärke im Parlamente besaß.

Italien . Die italienische Ministerkrisis ist noch
nicht beendigt. Die Lösung der Militärfrage stößt auf
Schwierigkeiten. Als Nachfolger des Generals Ricotti ist
GeneralPelloux in Aussicht genommen, der am Sonntag
von Verona in Rom eintraf. Er hatte zunächst eine Be¬
sprechung mit Nndini und dann eine Audienz beim König.
Es heißt, General Pelloux verlange die Festsetzung des
Militärbudgets auf 246 Millionen , anstatt der vorher ge¬
forderten 234 Millionen . Diese Forderungen seien indessen
mit der finanziellen Lage Italiens schwer in Einklang zu
bringen. Deshalb war am Montag über die Militärsrage
noch keine Verständigung erzielt. Auch für den ebenfalls aus
dem Kabinett definitiv scheidenden Arbeitsminister Perozzi ist
ein Nachfolger noch nicht gefunden. Im übrigen aber hat
eine Ministerkrisis wohl selten so wenig aufregend wie die
gegenwärtige gewirkt. Daß der Marchese di Rudini die Aus¬
schiffung Mcottis anstrebte , konnte schon seit Wochen niemandem
zweifelhaft sein ; niemanden wundert es, daß er jetzt den General
Pelloux für das Kriegsportefeuille zu gewinnen sucht , der z
auch zu den reformlustigenMilitärs zählt und eine Zeit lang I
als Befürworter der Verminderung der Armeekorpszahl von »
12 auf 10 galt . Somit dürfte die Krisis, wenn nicht un¬
erwartete Wendungen eintreten, bald genug beendet sein.

Türkei . In der kretensischen Angelegenheit hat jetzt
zunächst die Nationalversammlungdas Wort, zu der sich bereits
sämtliche christliche Abgeordnete mit drei Ausnahmen und die
Mehrzahl der mohamedanischen Abgeordneten eingefunden haben.
Trotzdem ist es noch nicht ganz sicher, ob die eigentlichen Be¬
ratungen des Landtags sofort beginnen können, denn es nicht un¬
wahrscheinlich , daß die Christen zwar bei der Eröffnung anwesend
sein , aber die Teilnahme an den weiteren Landtagssitzungen von
der vorherigen grundsätzlichen Zustimmung der Pforte zu den
Forderungen der kretensischen Vertrauensmänner abhängig machen
werden . Leicht wird eins Verständigung auf keinen Fall zu er¬
zielen sein ; denn besonders guten Willen zeigt die türkische Regierung
offenbar auch jetzt nicht und giebt nur dem Drucke der europäischen
Großmächte nach , wenn sie anscheinend gelindere Saiten aufzieht.
Inzwischen dauern auch trotz der von der Türkei zugesagten Ein¬
stellung der Feindseligkeiten die Kämpfe auf Kreta noch immer fort;
insbesondere aus der Umgegend von Relhhmno werden kleine
Scharmützel gemeldet . Auch von der Plünderung einzelner Dörfer
durch die hinter dem türkischen Heere einherziehenden Mohamcdaner
kommen über Athen Meldungen , die freilich mit einiger Vorsicht
aufzunehmen sind.

Aus dem GroßherzoMm.
<Der Nachdruck unserer mit Lorreluoildenzzeichcn versehenen Originalbericht«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Borkommniffe find der Redaktion stet» willkommen .)

Oldenburg , 14 . Juli,
* Felddieustnbttttg. Unsere Dragoner und Artilleristen

rückten heute Morgen mit voller Musik zu einer großen
Felddimstübung nach der Alexanderhaide aus. Die Rückkehr
erfolgte gegen 10 Uhr . — Das 4. Bataillon des Jnfanterie-
Regiments zusammen mit den eingezogenen Landwehr¬
leuten wird in den nächsten Tagen in der Ahlhorner Haide
Schießübungen abhaltcn.

* Besuch beim Spar - und Bauverei » Blume »-
jhal. In Ergänzung unserer gestrigen Notiz können wir
weiter mitteilen, daß für die Fahrt am 19 . d . M . ein Dampfer,
der reichlich 100 Personen aufnimmt, und ein zweiter für
30 — 40 Personen zur Verfügung stehen werden. Die bis¬
herigen Anmeldungen entsprechen der Zahl der Plätze auf
dem größeren Dampfer . Falls die Zahl der Nachmeldungen
bis Donnerstag Abend noch auf mindestens20 steigt, so wird
auch der zweite Dampfer fahren. Anmeldungen nimmt be¬
kanntlich der Kassensührerr des Bauvereins Oldenburg , Herr
Kaufmann G . H . Müller , Donnerschweerstr., entgegen, und

der Preis beträgt 1 Die Abfahrt wird voraustchtlich
gegen 9 Uhr morgens bei der Knochenmühle, die Rückkehr
gegen 10 Uhr abends erfolgen.

O Am Stau herrscht ein äußerst reges Leben . Wir
zählten gestern etwa 40 verschiedene Fahrzeuge. Viele löschen
Ziegelsteine, woran bei der lebhaften Bauthätigkeit in unserer
Stadt stets großer Bedarf ist ; auch Heu wird vielfach an¬
gebracht. Ein großer „ Weserbock "

, der 20,000 Bund Busch
faßt , wird für Helgoland befrachtet. Die erbgroßherzogliche
Dampfjacht „Lensahn" liegt in der Nähe der Hafenaus¬
buchtung, um dort für die Reise nach England, die in
den nächsten Tagen erfolgen wird. Proviant einzunehmen.

* Der bekannte Komponist Meinardus, ein geborener
Oldenburger, ist soeben in Bielefeld gestorben. Derselbe hat
nicht allein durch seine Tondichtungen , sondern auch durch seine
Schriften sich Ruf und Bedeutung erworben . Er war am 27.
September 1827 zu Hooksiel in Oldenburg als Sohn eines Be¬
amten geboren , der ihn in Jever aufs Gymnasium schickte und
ihm dort zugleich den ersten Musikunterricht zuteil werden ließ . Im
Jahre 1846 hatte Meinardus, der neben seinem Cellospiel schon
Kompositionsbersuche machte, das Glück, von Robert Schumann be¬
merkt zu werden , mit dessen Zustimmung er auf das Konservatorium
in Leipzig ging , das er aber nur ein Jahr besuchte. Bis 1849
studierte er als Schüler des Kapellmeisters A . F. Niccius privatim
weiter in Leipzig und wollte dann seine Ausbildung in Berlin fort¬
setzen , von wo er aber bald ausgewiesen wurde . Nachdem er vor¬
übergehend in Weimar Aufenthalt genommen hatte , wo ihm Franz
Liszt als ein Freund und Gönner erstand , wurde er Theater¬
kapellmeister in Erfurt und Nordhausen . Mittlerweile war für den
jungen Meister in Berlin der Bann aufgehoben , und Meinardus
konnte hier unter A . B . Marx seine Studien in erwünschter Weise
weiter führen . Zivölf Jahre hindurch leitete er darauf die Sing¬
akademie in Gtogau, bis er 1865 von Rietz als Lehrer an das
Konservatorium zu Dresden berufen wurde . Im Jahre 1874 be¬
gann für Meinardus mit seiner Uebersicdelung nach Hamburg , wo
er für den „Corrcsp ." das Musikreferat führte , die Zeit des reichsten
Schaffens . Die Stadt Bielefeld , wo Meinardus jetzt verstorben
ist» wählte er im Jahre 1885 als Wohnsitz. Seine wertvollsten
Tondichtungen sind dis Oratorien „Simon Petrus", „Gideon ",
„König Salomo"

, Luther in Worms" , „ Odrun ". Er komponierte
auch zwei Opern , „ Bahncfa" und „Doktor Sassafras", dis aber
nicht zur Aufführung gekommen sind. Er schuf ferner die Chor¬
balladen „Rolands Schwanenlied "

, „Frau Hitt", „Die Nonne " ,
„Jung Baldurs Sieg" und komponierte ein Paffionslied , biblische
und Meßgesänge , mehrere Sonaten, Sinfonien, Lieder usw . Seine
„Kulturgeschichtlichen Briefe über deutsche Tonkunst " kamen schon
1872 in zweiter Auflage heraus . Er schrieb auch „Ein Jugend¬
leben" (1874) , „Rückblick auf die Anfänge der deutschen Oper"
( 1876 ) , „Matihcson und seine Verdienste um die deutsche Tonkunst"
( 1879 ) und „Mozart, ein Künstlerleben " ( 1882 ) .

! ! Ein grofres schweres Geschütz, aus der Fabrik des
„Kanonen -Kömgs " Fr . Krupp aris Essen, passierte heute Morgen
unseren Bahnhof. Dasselbe war so groß , daß zu seinem Transport
2 Waaen nötig waren . Es kam von Wilhelmshaven und war
nach Meppen bestimmt . Das Rohr hatte eine Länge von ca.
7 Vs irr . Die Ocffnung an der Mündung betrug 250 mm . Am
Nachmittage wurde das Geschütz von vielen Schaulustigen besichtigt.

Die Gesellschaft Züchter Oidsubrrrger Zncht-
Pserde hat für die diesjährigeTierschau in Jever nachträglich
noch zwei silberne Medaillen , zusammen also drei Medaillen
zur Verfügung gestellt.

* Radfahrer und Nachtwächter. Uebcr ein Rckontre eines
Radfahrers mit einem Nachtwächter in voriger Nacht in der Na¬
dln sterstraße wird uns, wie folgt , berichtet : Auf der Rückkehr von
einer Tour nach Wilhelmshaven war dem Radler die Laterne aus¬
gegangen . In der Nadorsterstraße wurde er von dem Wächter der
Nacht angcrufen . Willig folgte der Fahrer dem Ruf, konnte aber
sein im schnellsten Tempo dahinsausendes Stahlroß nicht so schnell
zügeln . Infolgedessen wurde er von dem Wächter thätlich ange¬
griffen , so daß er zu Fall kam und seine 'Maschine zerbrach. Der
Vorfall ist zur Anzeige gebracht. — Die Verantwortungfür die
Richtigkeit dieser Darstellung müssen wir unserm Gewährsmann,
dem beteiligten Radfahrer, selbst überlassen . Die Untersuchung
wird ja jedenfalls die Sache völlig klarstellen.

^ Roggenernte . Ueberall im Norden und Süden des
Herzogtums wird man in diesen Tagen mit der Roggenernte den
Anfang machen ; an einigen Stellen in der Umgegend der Stadt
sieht man bereits einige Hocken dieser Frucht aufgestellt . Mit dem
Beginn der Roggenernte sieht man gewöhnlich den Höhepunkt des
Sommers für überschritten an, allmählich nähern wir uns jetzt dem
Herbst, der uns übrigens in diesem Jahre in allen Fruchten eine
reiche Ernte verspricht. — Die Heuernte ist jetzt wohl überall be¬
endigt . Trotz des zeitweise ungünstigen Erntewetters ist man doch
überall mit der ausgiebigen Heuernte recht zufrieden und es soll
auch im Durchschnitt zur Zeit der Regenperiode die Qualität nicht
allzu sehr gelitten haben . Manche unserer Landwirte haben kaum
Raum gefunden , die quantitativso reichlichen Erträgeunterzubringen.
Außerdem sind jetzt die Witterungsverhältnisse so günstig , daß schon
bald mit dem zweiten Schnitt begonnen werden kann.

* Messerhelden . Am Sonntag Abend , sowie auch gestern
hat bei Streitigkeiten das Messer leider wieder einmal eine Rolle
gespielt. Am Sonntag war es ein zu 14tägiger Uebung einge-
zogener Landwehrmann , welcher in einer hiesigen Wirtschaft einem
Unterossizier vom 19 . Dragoner-Regiments mit dem Seitengewehr
einen tiefen Stich in den Leib versetzte. Der Missethäter wurde
Montag Morgen sofort verhaftet . Gestern ferner hatten mehrere
beim Wasserwerk in Donnerschwee beschäftigte Maurer des Guten
zu viel genoffen ; sie gerieten in Streit , wobei einer derselben
ebenfalls das Messer zog und seinem Gegner damit schwere Ver¬
letzungen beibrachte, so daß dieser sofort ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte . Beide Messerhelden werden einer exemplarischen
Strafe nicht entgehen ; vor allen wird der Landwehrmann seinen
Jähzorn schwer büßen müssen.

! ! Ertappter Früchtedieb . Beim Früchtestehlen auf frischer
That ertappte vorgestern Abend ein hiesiger an der H .-Straße
wohnender Beamter zwei Diebe in seinem Garten. Der Beamte,
der etwa um Mitternacht nach Haus kam, ging zufällig noch erst
durch den Garten. Hierbei bemerkte er zwei Leute eifrig damit
beschäftigt, die jungen Kartoffeln und Erbsen in einen Sack zu
füllen . Cr bewaffnete sich schnell mit einem Stocke und schlich sich
dann ganz leise an die Diebe heran . Er muß jedoch hierbei nicht
mit aller Vorsicht zu Werks gegangen sein, denn plötzlich nahmen
die Diebe Reißaus, sprangen über die Gartenhecke und waren in
der Dunkelheit verschwunden.

ch Ein Unfall ereignete sich gestern Morgen in dem Holz,
sagewcrk des Herrn Hustede an der Ofsnerstraße . Einem Arbeiter,
der bei der Dampfsäge beschäftigt war, wurden 3 Finger der einen
Hand abgeschnitten bezw. sehr stark verletzt. — Der Bahnwärter,
welcher am Donnerstag voriger Woche in der Nähe des städtischen
Armenhauses auf bisher nicht aufgeklärte Weise von der Maschine
eines Zuges erfaßt und schwer am Kopfe verletzt worden war, ist
gestern Morgen im Hospital gestorben. Derselbe war verheiratet
und hinterläßt eine Frau mit fünf Kindern.

H Der Nene Bürgerklnb, an Mitgliederzahl und Ver¬
mögenslage Wohl der größte und wohlhabendste Verein Oldenburgs
begeht morgen in den großen Räumen des Ad . Doodt'schen
Etablissements sein Sommerfest , verbunden mit Gartenkonzert,
Kinderbelustigungen und Ball. Erst vor kurzem machte der Verein
sich dadurch einen Namen , daß er dem Komitee für Ehrung der
Veteranen 300 Mk . überwies . Das morgen stattfindende Sommer¬
fest wird den Traditionen gemäß sich jedenfalls recht glänzend ge¬
stalten . Die Witterung verspricht äußerst günstig zu sein, so daß
sich der Hauptleil der Feier in dem neuen erst vor 18 Monaten
auf das prächtigste angelegten Garten des Etablissements abspielen
kann . Die vom Verein veranstalteten Kinderbelustigungen stehen
in dem Nuf, daß sie nicht allein einen lehrreichen und bildenden
Einfluß auf die Kinder ausüben , sondern diesen, was ja in der
Regel bei solchen Gelegenheiten die Hauptsache ist, große Quantitäten
kulinarischer Genüsse eintragen und es soll auch dafür m diesem
Jahre besonders gesorgt sein.

* Kleine Mitteilungen. Bei Abhaltung eines „Gevattsr-
schnacks,

" in den er sich allzu eifrig vertieft , hatte eine Bierhändler
im Hause eines Kunden feinen Geldsack mit ca . 50 Alk. Inhalt
liegen lassen. Erst nach geraumer Zeit wurde derselbe dort be¬
merkt und dem vergeßlichen Eigentümer , der natürlich sehr erfreut
war, wieder zugestellt.

u- Eine betrunkene Frau verursachte gestern um Mitternacht
auf dem Bahnhofs wie auf dem Wege von dort nach ihrer im
Heiligengeistthorvierlel belegenen Wohnung ruhcstörenden Lärm. Der
Austritt war um so empörender, als dis Frau ihren vier - oder fünf¬
jährigen Knaben bei sich harte . Aus Mitleid mit dem Kinds
führten fremde Personen ihr daselbe nach, da sie gänzlich außer
Stande war, sich um ihr Söhnchen zu kümmern . Trotzdem sie
indes Rinnstein und Trottoir nicht mehr zu unterscheiden vermochte,
mußte sie doch in Len am Wege liegenden Wirtschaften Einkehr halten.
Die Person soll übrigens dem Trünke völlig ergeben sein, und man
kann nur dis armen Kinder bedauern , welche von einer solchen
Mutter erzogen werden.

-I - Wie entgegenkommend unsere „Stephansjünger" dem
Publikum gegenüber sind, beweist ein neuer Fall, der uns aus dem
Kreise unserer Leser mit der Bitte um Veröffentlichung mitgeteilt
wird . Vor einigen Tagen war eins vergnügte Gesellschaft bei¬
sammen . Dieselbe erinnerte sich nachts 3 Uhr bei fröhlicher Tafel¬
runde plötzlich, daß am selben Tage der Geburtstag eines ab¬
wesenden Freundes sei . Man beschloß rasch, diesem in eorxors
brieflich zu gratulieren. Als die Glückwunschepistel fertig war,
fehlte indes die Freimarke . An Stelle derselben wurde nun ein
Fünspfennigstück auf den Brief gesiegelt und unter Angabe des
Grundes die Bitte an dis Kaiser ! . Postbehörde gerichtet, die eigen¬
tümliche Frankierung zu entschuldigen und den Brief trotzdem zu
bestellen. Letzteres ist auch prompt geschehen.

-ff Rastede , 13 . Juli . Unser diesjähriges Schützen¬
fest, das gestern und heute hier stattfindet, ist vom schönsten
Wetter begünstigt. Der Besuch des Festes ist darum auch
sehr bedeutend, auch von auswärtigen Schützen. Besonders
gestern , als auch der Oldenburger Radfahrverein von 1886
hier sein Sommerfest veranstaltete, war der Fremdenverkehr
ganz enorm. — Mehrere der besten Preise errangen gestern
die Oldenburger Schützen. — Auch heute bietet der Festplatz
ein recht belebtes Bild.

fs- Dreibergeu . 13 . Juli. Gestern fand ans den neuen
Bahnen des Herrn Feldhus hier ein großes Preiskegeln
statt . Als Preise wurden ein Fahrrad , mehrere andere wert¬
wolle Gegenstände und eine bedeutende Anzahl Geldpreise
im Betrage bis zu 50 ausgekrgelt. Auch heute wird
noch gckegelt.

Westerstede, 13 . Juli . Freitag Nachmittagv. W.
fand die Verpachtung der Hammje'

schen Immobilien in Mansie
statt . Dieselben wurden für jährlich 1110 an Herrn
A. G . Aßmann zu Oldenburg verpachtet. Bisher betrug der
Pachlpreis 875 ^6.

-k- Wirre!, 12 . Juli . Die heutige Versammlung des
Kampfgenossen - und Kriegervereins wurde durch den
Vorsitzenden, Herrn Buchhändler Schykanovskymit einem Hoch
auf S . K . H. dem Großherzog eröffnet. Es wurde dann
debattiert über das Bundeskriegersest in Lohne und das im
nächsten Jahre stattfindende Bundeskriegersest in Bockhorn
und mehrfach die Befürchtung ausgesprochen, daß in Bockhorn
schwerlich die große Anzahl der Delegierten unterzubringen
sei . — Unser Städtchen wird auch in diesem Sommer sehr
von Vereinen, Schulen und Sommerfrischlern besucht . Alle suchen
Erholung in dem im schönsten Sommerschmuck prangenden
Walde und für Speise und Trank ist durch die verschiedenen
Etablissements : Tivoli , Kaffeehaus, zur deutschen Eiche,
Waldschlößchen , Waldhaus und Forsthaus bestens gesorgt.

Brake , 13 . Juli. Ein anscheinend rechtgefähr¬
licher Mensch ist hier in voriger Woche von unserem
Schöffengericht für einige Wochen unschädlich gemachtworden.
Der Arbeiter E. Ralsack aus dem Mecklenburgischen , ei»
wegen der verschiedensten Vergehen schon zweiunddrcißig mal
vorbestraftes Individuum , hatte am 17 . Juni d . I . in Klipp¬
kanne den Fischer Jacobs und dessen Ehefrau mit einem
Verbrechen bedroht, indem er zu der Frau sagte, er wolle
sie „morden und kalt machen " und zu dem Manne , er wolle
ihn ertränken. Das Gericht verurteilte ihn wegen dieser
Drohungen zu 14 Tagen Gefängnis.

2 Brake , 13 . Juli . Das Amt erläßt hier die Be¬
kanntmachung, daß die Jagd auf der Dedesdorfer und
Bullenplate verpachtet und der Landwirt Herr H . Achgelis
in Treuenfeld unter Mitwirkung diesseitiger Grenzaufseher
und Bootsführer mit der Jagdaufsicht auf den genannten
Platen betraut worden ist.

st« Seefeld , 12. Juli . Die Heuernte ist noch nicht
ganz, aber zum größten Teile jetzt beschafft . Der Ertrag ist
ein mittelmäßiger. An verschiedenen Stellen ist die Winter¬
gerste schon geschnitten . An einzelnen Stellen hört man
verschiedentlich Klagen über das Vorhandensein vieler Mäuse



Elsfleth , 13 . Juli . Hierist am Sonntag Abend ein
Schüler der SteuermannLschule auf der Straße von mehreren
Männern angefallcn und erstochen worden. Der junge
Mann , der wie der „ Weserb. "

schreibt , aus Oldenburg
stammen soll , stand unmittelbar vor der Prüfung . Näheres
ist uns noch nicht bekannt geworden. Die Thäter , fünf
Leute, sind verhaftet worden.

Rahden, 11. Juli . Die den Erben des weil. F. W.
Dierks zu Volkers gehörende daselbst belegene Köterei wurde
im heutigen Verkaufstermine an den Vorarbeiter Wilh . Volte
zu Volkers für den Preis von 1800 ^ verkauft.Berne , 13 . Juli . Dem heute hier abgehaltenen
Remontemarkte waren nur 10 Pferde zugesührt und es wurden
2 Tiere von der Kommission angekauft. — Bei Gelegenheiteines beim Gastwirt Schröder in Elsfleth abgehaltenen Tanz¬
vergnügens entstand eine Schlägerei zwischen Dienstknechten
und Steuermannsschülern, wobei ein Steuermannsschüler mit
dem Messer so zugerichtet wurde, daß seine Aufnahme im
hiesigen Krankenhause stattfinden mußte.

! ! Berne , 13 . Juli . Heute fand hier der erste der
diesjährigenRemontemärkte statt . Es wurden 10 Pferde
vorgeführt, von denen 2 angekauft wurde».

friesische Wehde , 18 . Juli. Am gestrigen Sonntage
hatten sich infolge des schönen Wetters zahlreiche Ausflügler im
Urwalds eingefunden . — Auf fast allen hier rn letzter Zeit abge¬
haltenenGrasverkäufen wurden nur recht mäßige Preise erzielt.Die Ursache hiervon ist der Umstand , daß überall Gras vollauf ge¬
kauft ist.

Jührdenerfeld, 13 . Juli. Vom schönsten Wetter be¬
günstigt fand hier gestern beim Gastwirt Oldemeinen einVogel¬
schießen, verbunden mit Konzert und Ball , statt.

Sengwarden , 10. Juli. In Fedderwarden schlug
beim heutigen Gewitter der Blitz während des Unterrichts
in die Klasse , glücklicherweise , abgesehen von der Demolierung
eines Fachs Fenster, ohne Schaden anzurichten.

Hubs , 13 . Juli . Gestern Nachmittag ereignete sich
hier ein Unglücks fall. Der Portier des hiesigen Bahn¬
hofes, Herr Wachtendorf, wollte mit seinem Gespann Heu
holen. Auf der Strecke der Hude-Maibuscher Chaussee
wurden die Pferde scheu und gingen durch , im Galopp die
Straße hinunter . W . wurde dabei vom Wagen geschleudert
und erlitt neben anderen Verletzungen einen schweren Bein¬
bruch. Der unglückliche Fall machte die sofortige Ueber-
führung des Verletzten in das Krankenhaus zu Berne
notwendig.

Waddens , 13 . Juli. Zu dem gestrigen Fest der
Fahnenweihe waren von nah und fern Krieger
herbeigeströmt. Herr Pastor Epping hielt die Festrede. Nach
dem Weiheakt erfolgte der Marsch durch Waddens . Gegen
8— 9 Uhr verließen die auswärtigen Kameraden wieder
unfern Ort mit dem Eindruck, ein schönes Fahnenweihfest
mitgemacht zu haben.

v Btttjadiugen , 12. Juli . Zum Schutze gegen die
Verbreitung der Maul - und Klauenseuche sind bekannt¬
lich durch Ministerial - Verfügulig vom 22 . April 1896 die
öffentlichen Verkäufe von Rindvieh, Schafen und Schweinen
in dem Bezirke der Acrnter Butjadingcn , Brake und Elsfleth
bis auffweiter verboten. Dieses Verbot soll sich, obgleich solches
zuerst an vielen Stellen noch zweifelhaft war , auch auf die
bei der Auktion eines ganzen landwirtschaftlichenBeschlages
mit zum Verkauf kommenden genannten Tiere beziehen . Seiner
Zeit sind deshalb mehrere solche Auktionen teilweise zum
großen Schaden der betreffenden Verkäufer ausgefallen ; bei
einer anderen, damals sehr nahe bevorstehendenAuktion, wo
die Auffassung der betr. Ministcrial -Bekanntmachung noch
eine streitige war , und ein Ausfall der Auktion für den Ver¬
käufer sehr große Nachteile herbeigesührt hätte, wurde gegen
den betr. Auktionator und den Verkäufer vom Amte eine ^
Geldstrafe erkannt. Die betr. Ministerial -Versügung ist bis
jetzt noch nicht wieder aufgehoben, doch scheint es, als wenn
sie z . Zt. nicht mehr beachtet wird, da mehrere Auktionen
nachher schon wieder stattgefunden haben und in nächsterZeit
mehrere größere stattfinden sollen.

R. Jever , 10 . Juli . UnsereBismarckeiche hat
jetzt einen Blätterschmuck, wie er nicht schöner sein könnte.
Die ganze Krone ist aber noch von einem weiten Drahtnetz
umschlossen . Da der erste Baum bekanntlich durch ruchlose
Hand verstümmelt wurde, so ist diese Schutzvorrichtung leider
notwendig. Das hübsche Eisengitter hat nun auch einen
prächtigen Farbanstrich erhalten, sodaß das Kunstwerkeigentlich
erst jetzt voll zur Geltung kommt.

-4- Abbehausen , 14 . Juli . In der theoretischen
Konferenz hielt Herr Lehrer Köster in Atens einen Vortrag
über Erziehung und Vorbildung der Kinder im vorschul-
pflichiigen Alter. Folgende Vorschläge wurden als
richtig anerkannt : a. Der Lehrer gehe den Eltern mit seinem
Rate zur Hand . b . Die Eltern sind auf empfehlenswerte
Bücher über Kindererziehung hinzuweisen, und solche
Bücher sollten besonders in den Gemeindebibliothekennicht
fehlen , o. Von Einfluß ist es auch , wenn im Lokalblatte
von Zeit zu Zeit kleine Abschnitte über Erziehung und Vor¬
bildung der Kinder erscheinen , ä . Daß die Kinder in der
richtigen Weise vorgebildet werden, kann der Lehrer dadurch
erreichen , daß er älteren Geschwistern Anweisungen gicbt.

j- Wildeshcmse », 13 . Juli . Der heutigeVieh¬markt zeigte bei schwachen Besuch mäßigen Handel. Der
Auftrieb an Pferden , Rindvieh und Schweinen war nicht
bedeutend und die Preise waren gedrückt . Die Heuernte hatte
viele Landleute vom Marktbesuche abgehalten. — Das
gestrige Jubiläumssängerfest in Bassum war außer
von dem hiesigen Gesangvereine, der erst heute Abend zurück¬
kehrt , von vielen hiesigen Eingesessenen besucht . Das Fest
nahm unter zahlreicher Beteiligung von nah und fern einen
^ friedigenden Verlauf . — Mit dem Heranreifen des
Gemüses und Obstes mehren sich hier wieder die Klagen über
Gärten- undFeld die bstäh le . Es ist wahrlich bedauerlich,daß Kinder und Erwachsene nicht mehr Respekt vor
fremdem Eigentum zeigen und häufig in der rohesten

Weise Zäune und. Stackete zerbrechen , Beete zertreten
und Obstbäume ruiniren . Es wäre zu wünschen , daß es
der Polizei gelänge, derartige rohe Burschen zu ermitteln
und zur exemplarischen Strafe herauzuziehen. Auch Eltern
und Lehrer müssen die Heranwachsende Jugend auf das Ver¬
werfliche solcher Einbrüche Hinweisen . Leider scheint man
vielfach derartige Diebereien als harmlose Kinderstreiche an¬
zusehen . — Der Mangel an Arbeitskräften tritt
hier und in der Umgegend immer mehr zu Tage.
Weibliche Dienstboten sind trotz hohen Lohnes schwer
zu finden — es werden die benachbarten Großstädte
dem flachen Lande vorgezogen. Auch der Lohn
für Arbeiter ist erheblich in die Höhe gegangen. Viele Land¬
leute haben wegen Mangels von Schäfern ihre Schafhcerden
abschaffen müssen . Manche beabsichtigen wegen Mangel an
Arbeitskräften ihre Früchte zu verkaufen, leider sind zur Zeit
die Preise auf den Fruchtverkäufen so niedrig, daß dabei die
Verkäufer nicht ihre Auslagen decken können.

Vechta , 13 . Juli. Bei dem gestern hier stattgehabten
Radfahrer - Fest des „Radfahrer-Klub Vechta " errang im Preis¬
korso der Radfahrer-Verein „Stahlrad"-Osnabrück mit 9,86 Punkten
den ersten und der „Radfahrer- Verein 1884" -Oldenburg den
zweiten Preis mit 9,16 Punkten . Ber dem Chaussee-Wettfahren
erzielte Herr Junghans vom „Osnabr.-Nadfahrerklub von 1881"
einen ersten und Herr Jeltrup vom Radfahrerverein „Stahlrad"
einen zweiten Preis ; Herr Möllmannvom Radfahrerverein „Sport"
einen ersten und einen dritten Preis. Dem Radfahrcrverein
„Stahlrad" wurde in Anerkennung seiner trotz des beengten Raumes
so außerordentlich gelungenen und beifällig aufgenommenen Mit¬
wirkung beim Saalfest seitens des festgebenden Vereins eine
Bannerschleife in den oldenburgischen Landesfarben und den drei
Hochrad -Kunstfahrern ein Erinnerungszeichen gewidmet . Es unter¬
stützte neben genanntem Verein das Saalfest noch der Radfahrer-
Verein Quakenbrück , die Kunst- und Duettfahrer Müller - undLieberum- Oldenburg und Kunstfahrer des Radfahrer- Vereins
„Sport " -Bremen.

Aus de»» benachbartenGebieter».
Wilhelmshaven , 13 . Juli . In der heute ab¬

gehaltenen Sitzung des Bürgervorsteher - Kollegiums nahmen
mit Ausnahme des erlrankten Bürgervorstchers Heß sämtliche
Mitglieder teil. Eine längere Diskussion entspann sich über
die städtische Beihilfe zur Seebade-Anstalt. Bewilligt wurden
dem Anträge des Magistrats gemäß 750 für Straßen¬
pflasterung 6560 ferner für den hier abzuhaltenden
Oldenburgischen Feuerwehr - Vcrbandstag 300 Ferner
gelangte zur Besprechung der in diesem Blatt mehrfach er¬
wähnte Beschluß vom 13 . Juni, wonach es dem Bureau,
d . h. zwei Mitgliedern des Kollegiums, erlaubt sein sollte,
ohne Beschluß des Kollegiums auf städtische Kosten zu klagen,
sobald ein Referat rc. beleidigenden Inhalts gegen das
Kollegium oder ein einzelnes Mitglied im „ Wilh . Tagebl .

"
erscheine . Der mitanwesende Bürgermeister ersuchte , von der
weiteren Besprechung der Sache Abstand zu nehmen , da der
vom Kollegium diesbezüglich gefaßte Beschluß undurchführbar
sei. Deshalb hatte auch der Magistrat eine ablehnende
Haltung eingenommen.

(Die weiteren Notizen stehen in der Beilage .)

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt nnd Land.

"
LDL. Darmstadt , 14 , Juli . Die erste Kammer hat

den Antrag Wasserburgs auf Aufhebung des Jesuitengcsetzes
mit allen gegen vier Stimmen abgelehnt.

LDL. Maiuz , 14 . Juli. Infolge von Zwistigkeiten
mit den hiesigen Sozialdemokraten beabsichtigt der Reichs¬
tagsabgeordnete Joest sein Reichstags - und LandLags-
mandat niederzulegen; den Stadtverordneteiisitzungen ist er
bereits seit längerer Zeit ferngeblieben. — Landwirt Runkel
aus Partenheim wurde auf seinem Felde mit klaffenderKopf¬
wunde und abgeschriittener linker Hand tot aufgefnnden;
zweifellos liegt Mord vor.

LDL. London, 14 . Juli . Einer Timesmeldung aus
Refundo zufolge, wird gemeldet, daß 4 türkische Ortschaften
in der Nachbarschaft medergebramtt seien und daß in Refundo
eine Panik entstanden, die dadurch hervorgerufeu wurde, daß
ein Christ in der Nähe des griechischen Konsulats zufällig
einen Schuß abseuerte, worauf sich ein Kampf entspann, in
dem 1 Christ und 1 Mohamedaner getötet und 2 Personen
verwundet wurden.

LDL. London, 14 . Juli . Unterhaus . Goschen er¬
klärte, an dem Flottenmanöver nähmen 15 Schlachtschiffe, 25
Kreuzer, 21 Kanonenböte, 20 Torpedozerstörer, 24 Torpedo¬
böte, im ganzen 105 Schiffe mit einer Gesamtbesatzungvon
20,000 Mann teil. Scott Montayn überreichte eine Bitt¬
schrift des Gesundheitsrates von Buluwayo , in der er bittet,
daß der Freibrief der Britischen südafrikanischen Gesellschaft
nicht aufgehoben werde und die jetzige Negierungsform unbe¬
rührt bleibe.

LDL. London, 14 . Juli . Wie der „Times " aus
Lima gemeldet wird, wurde dort die Verschwörung eines
Generals gegen die Regierung entdeckt ; viele Offiziere und
Civilpersonen sind verhaftet.

LDL . Paris , 14. Juli. Der VizekönigLihungtschang
traf gestern Abend hier ein . Der chinesische Gesandte mit
seinem Personal , sowie Vertreter der französischen Negierung
waren zur Begrüßung auf dem Bahnhöfe anwesend , von wo
der Vizekömg sich nach dem „ Grand Hotel" begab.

LDL. Rom , 14 . Juli . Nach Beendigung der gestrigen
Ministerberatung und im Gegensatz zu den Zeitungen wird
versichert , daß die Krisis morgen ihre Lösung finden wird

Die militärischeFrage in ihrer Beziehung zu der finanziellen
Frage kann als gehoben betrachtet werden. Durch ihr Aus¬
scheiden sei die Hauptschwierigkeit der Krisis beseitigt . Die
Verteilung der Portefeuilles werde noch vor morgen erfolgen
können . Es erhält sich das Gerücht von dem Eintritt des
Generals Pellcmx in das Ministerium.

LDL. Kairo , 14 . Juli . Gestern kamen 310 neue Er¬
krankungen und 273 Todesfälle an Cholera vor. Bei den
britischen Truppen ereigneten sich weder Neuerkrankungennoch
Todesfälle.

LDL. Letux, 14 . Juli . Gestern entgleiste in der
Nähe von St . Georges d' Aurat ein Eisenbahnzug; 8 Per¬
sonen sind getötet, 9 verwundet, darunter 2 schwer , 9 Wagen
sind zertrümmert.

V- KZ —

Märkte.
Oldenburger Marktpreise

vom 11 . Juni 1396. Mk. Pfg.
80
90
60
55
50
40
50
70
50
75
55
55
45
50
20

Butter, Waage
Butter, Markthalle .
Rindfleisch . . . .
Schweinefleisch . . .
Hammelfleisch . . .
Kalbfleisch . . . .
Flomen.
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch . .
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst , frisch . .
Speck, geräuchert . .
Speck, frisch . . .
Eier, das Dutzend .
Hühner , Stück . . .
Enten , zahme , Stück.
Enten, wilde , Stück .
Kartoffeln , neue, 25 Liter
Bohnen , V, KZ . .
Wurzeln , 4 Bund .
Zwiebeln , pr. Liter .
Schalotten , 4 Bund .
Kohl , weißer , Kopf .
Kohl , roter , Kopf . .
Blumenkohl . . .
Salat, 4 Köpfe . »
Spitzkohl , Kopf . .
Bickbeeren, Liter . .
Spargel . . . .
Gurken , Stück . .
Torf 20 dl . . .
Ferkel , 6 Wochen alt

Bremen, 25. Juni. (Amtlicher Bericht .)

1
2 —
1 —

— 80
— 50
— 10

— 10

— 20
— 50
— 10
— 25
— 25

— 30

Heutiger Austrieb
inkl. des gestrigen Bestandes 210 Rinder, 392 Schweine , 122 Kälber,
278 Schafe . Geschlachtet wurden 63 Rinder , 328 Schweine , 72
Kälber , 181 Schafe . Lebend ausgesührt 68 Rinder , 47 Schweine , 49
Kälber , 14 Schafe . Bestand 109 Rinder, 17 Schweine , 1 Kalb,
83 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht für Ochsen 56 bis
63 Mk . . Qumen 55 - 62 Mk. , Stiere 46 - 58 Mk . , Kühe 45 bis
58 Mk. Schweine 40- 46 Mk. , Kälber 50— 70 Mk ., Schafs50- 60 Mk.

Unverkauft bleiben übrig : 70 Rinder , 17 Schweine , — Kälber,
83 Schafe.

Harmover , 13 . Juli. (Central - Schlacht - und Vieh¬
hof. Amtlicher Bericht ) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
183 Stück Großvieh , 246 Stück Schweine , 35 Stück Kälber , 300
Stück Hammel . Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 61 — 61 M .,2 . Sorte 58 - 60 Mk ., 3 . Sorte 50 - 57 Mk ., Schweine 1 . Sorte 45
bis 46 Mk ., 2 . Sorte 41 — 44 Mk ., 3 . Sorte— Mk . per 100 Pfd.
Kälber 1 . Sorte 65 Pfg., 2 . Sorte 50 — 60 Pfg., 3 . Sorte- - Pfg - Hammel 1 . Sorte 60 Pfg ., 2 . Sorte 50 —55 Pfg ., 3 . Sorte
— — Pfg-

Tendenz : Handel imttelmäßig.

r Wetterbericht
vom Montag, den 13 . Juli.

Wenn auch am Nordrande des Hochdruckgebietes weitere De¬
pressionen auftreten , so dürfte doch im Allgemeinen das erster«
herrschend bleiben und Niederschläge von Bedeutung nicht zu er¬
warten sein. Die Temperatur ist z. Zt . herbstlich kühl.

S Wettervoraussage
für Mittwoch, den 15 . Juli.

Ziemlich heiter , meist trocken, etwas wärmer.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs -Reederei . Der

Postdampfsr „Brake ", Kapt . Schumacher , ist heute in Gibraltar
angekommen . — Der Dampfer „Portugal", Kapt . Loets , ist heutein Lissabon angskommen.

Eisenbahn - Züge.
Station Oldenburg.

Abgeheud
Nach Bremen: 7 .00, 8 .15,

10 .35 , 11.35 vorm . , 2 .09,
2 .17 , 6 .05 , 8 .52 (fährt nur
an Sonn - und Festtagen ) , 9 35,
10,30 nachm, (vom 24. Juni an).

Nach Wilhelmshaven: 8 .01,
11 .36 vorm ., 3 .32 , 322,
6 55,9.47 nachm.

Nach Leer-Neuschanz : 6 .50
(vom 25. Juni an ) , 8 .38,
11 .28 vorm ., 3 .30 , 6 .53 , 9 .50
nachm , (fährt nur bis Leer).

Nach Osnabrück : 6 .40 , 11 .34
vorm ., 3 .45 , 7 .28 nachm.

Nach Brate : 8 20 vorm ., 3 .05,
9 .41 nachm.

Ankommende:
Von Bremen: 6 .39 (vom

25. Juni an), 7 .50 , 9 .06,
11.20 vorm ., 2 .55,3.12, 6.43,8 .35 , 10 .30, 12 .41 nachm,
(fährt nur an Sonn - nnd
Festtagen ).

Bon Wilhelmshaven: 619,
8 .01,10 .28,11 .20vorm., 1 .59,
5 .54, 9 .23, 10.21 nachm.Von Ncnschanz -Leer : 7 .36,
11 .27 vorm . , 1 .52 , 5 .52,
9 .19 nachm.

Von Osnabrück : 7.50 (von
Quakenbrück) , 10 .10 vorm .,2 .03 . 5 .39 , 9 .07 nachm.

Von Brate : 7,35 vorm ., 2 .41,
9 .27 nachm.

Die fettgedruckten Ziffer bedeuten „Schnellzug ."



Anzeigen.

Brandkommando.
Am Donnerstag , den 16 . d. Mts . :

Hebung für die1. n. 3 . Abteilung des
Retterkorps . Versammlung abends 8 '/i
Uhr beim Spritzenhause.

Der Brandmajor.

Heidelbeerweirr L
Joh amrisbeerwein
Stachelbeerwein
Bischofwein
Apfelwein

ri

i)

von

ohneGlas,
empfiehlt dieObst - u . Beerenweinkelterei

MMlG - Staustr. 10.
Auch Verlauf bei:

Herrn Joh . Bremer , Haarenstraße 30,
„ Iah . Bost, Nadorsterstraße 37,
„ Aug . Scheelje , Donnerschweerstr. 28,
„ Karl Scharlott , Harmomestr . 15.

Bekanntmachung

Rastede. I . G . Klarmauu in Jader-
bvLerchagen beabsichtigt am Dienstag,
den 81 . Juli er . , nachm. 5 Uhr , in
Schmidts Wirtshause in Delfshörne den
größten Teil seinerKöter ei, Wohnung,
Garten , Roggenmoor, Weide- und Mähland
für eine Kuh, auf mehrere Jahre zu verheuern.

Heuerliebhaber ladet ein
_ _ C . Hagendorff, Ault.

Etzhorn . Krankem Meta Katharine
Behrens das. (nahe dem Patentkrug ) läßt am

Dienstag , den 21. d. Ms .,
nachm . 4 Uhr ans.,

an Art und Stelle:
1 trächtige Kuß,
5 Sch. -S . Vesten Koggen auf demKakm,
3 Sch .-S . Kartoffeln,
ca. 20 Stück gute Eichbäume,
ca . 1660 Stück alte Dachpfannen und
plur . 2600 Kfd . bestes Dreschhcn

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
rerlranfen , wozu Kimflievtzaber einladet

A . Paruffel.
NL . Die Kaufobzekte können vorher

besetzen werden.

Rastede. Die von Joh . Würdemann
zurückgezogenen 3 Tagewerk Gras in
Hausmann G . Köster zu Ofen Brook,
südlich der Eisenbahn, werden am

nächsten Freitag, den 17. Juli er.,
nachm . 4 Uhr,

bei Neumanu s Gasthause zum Düivcls-
hoop für 1866 und188V verheuert.

Heuerlustige wollen die Pfänder vorher be-

Wasserleitung.
HauSwasserleituugen vom Wassermesser

an werden unter Garantie nach Vorschrift
deS Wasserwerks prompt und billigst aus¬
geführt . Preise u . Bedingung , n. Vereinbarung.

Außerdem empfehle prima GaSglühlicht.
Veränderungen u. Neuanlagen v Gas¬
leitungen. Auswahl in Lyrenu. Kronen.

Fr . Rulfs , Heiligengeiststr . 7.

Messina- Apfelsinen
und Citrouen empf . D . G . Lampe.

DelikateMatjesheringe empf.
D . G . Lampe.

Ofen . Die Wiese Siedenstroot in
Ofen, sowie die Wiese im Bornhorstermoor
habe noch zum Mähen zu verpachten.

G . Köster.

Ft. 50 Pfg.
50
50
65
30

Anschluß an die Wasserleitung
Nachdem mit der Kotzrlegung für die hiesige Wasserleitung begonnen ist,

ergeht hiermit eine Anffordernng zum Anschluß und wird bemerkt, daß denjenigen
KausbesiHern, welche vor dem 5 . September d. Z. den Anschluß an die Wasserleitung
beantragen, von der Werwaltung des Wasserwerks folgende Morteile znge-
stchert sind:

1) das Wasserwerk stellt ans seine Kosten die Anschlnßleitung bis zur
Grnndstücksgrenzeher, sofern die -Leitung nicht mehr als 9 Meter beträgt,

L) das Wasserwerk verzichtet aus Zahlung des «ach § 1 der Wasserent¬
nahme -Bedingungen zu zahlenden einmaligen Betrages von 15 Mk.

Die Anmeldungen znm Anschluß haben im Bureau des Wasserwerks —
Kurwickstraße Mr . 2 — vormittags zwischen 11 und 1 Nhr , z« geschehe«, und
werden daselbst auch Anmeldeformulare mit den Wasserentnahme-Bedingungen un¬
entgeltlich abgegeben , sowie alle sonst gewünschten Auskünfte gern erteilt.

Aldenburg , 1896 , Juni 22.
Der Stadtmagistrat.

_ _ Boggeman«. _

Mis LrMM-8sile

1 Posten Baumwolllernen ( Nohnessel) Meter L5 Pfg.
Hemdentnche Meter 15 Pfg.

1 Posten Baumwollzeuge für Kleider und Schürzen
Meter 35 Pfg.

^ Hvrvt « , Zvi »,
Langestratze 49.

Grns -Berkaus.
Zwischenahn. Das Gras in den dem

GastwirtH . Krüger zu Ekern gehörigen
Wiesen „ Göhl " und „ Ehst" soll am

Montag, den 20. Juli d. I .,
nachm . 4 Uhr,

öffentlich meistbietend verkauft werden, wozu
Liebhaber sich in Krüger's Wirtsbause ein-
finden wollen. _ Heinje.
klencltzncl W6 «886 2äkri6
srks .lt man «olort äurck äsu Oekrsusüvon
AM"

Lergmktnn 's Istinepeam
Iskriolsrtvon Nerxmaan L Do. in vrssäsu.

Anvslläuvg sskr siLikek unäxraktisok . Vor¬
rätig L 60 ksi II. _xxxxxxxxxxxxxxx
>< Kkliolf Xl686l >lv !

'8t , X
X Oldenburg i. Gr., X
X Lavgestr. 5,
V empfiehlt sich als
>< Rechumlgssteller.x

x
MMI

X
Xxxxxxxxxxxxxxxx

aumaterialim,
als : Port !. Cemeut ( Marke Germania ) , Steinkalk , Gips,
Mosaikfliesen , Luxeuib. Thoufliesen , gelbe Trottoirplatten , Wand¬
fliesen, Bremer Fluren , glasierte Thonröhren , Dachpfannen jeder
Art , Dachpappe , Rohrgewebe zur Herstellung von Zimmerdecken,
Patent -Gipsplatten zur Herstellung von Zwischenwänden , Gips-
dielen , Tuffsteine » Schwemmsteine , Verblendsteine , feuerfeste
Steine , Backofenplatten , SchweinetrZge , Schleifsteine , Ablaufer
und andere Sandstein -Artikel , Marmor -Artikel , Granit -Stufen re.,
mäßigen Preisen

1 ^ . W « rki >L » « rr-

_ Kontor : Alexanderstratze 7. Fernsprecher Nr. 75.
Rastede. Die Erben der Witwe des weil.

G . FrerS zu Lenchtenbnrg lassen erb¬
teilungshalber die von der Ww Frers er¬
erbte, zu Leuchtenburg am Hauptwege belegene
Köterei, zur Größe von 5,6701 lla, mit
gutem Wohnhause, um

Sonnabend , den 85 . Jnli er .,
nachm . 5 Uhr,

in Harfst 's Wirtshause zuLenchtenbnrg
im ganzen oder stückweise öffentlich zum Ver¬
kauf ausbieten, mit Antritt zum 1 . Mai 1897.

Kaufliebhaber ladet ein
C . Hagendorff, Auktionator.

Bardewisch. Die unentbehrlich gewordene,
vom Sturme gestürzte

EntviiissemngsmMe
Hierselbst soll am
Sonnabend, den 8. Äug .,

nachm . 4 Uhr,
an Ort und Stelle znm Abbruch verkauft
werden. Außer sonstigen gut erhaltenen
Teilenist der xlm . 7 Meter hohe aus bestem
Eichenholz bestehende Unterbau — Stapel —
vollständig unversehrt. Die neue Schraube
— Schnecke — ist 3 Fuß weit und xlur.
22 Fuß lang , der Trog mit Zubehör gut er¬
halten. Das Ganze würde sich als Ent¬
wässerungsmühle leicht , billig und gut wieder
einrichten lassen, oder auch der Stapel zu
gewerblichen Zwecken bestens eignen.

Liebhaber werden freundlichsteingeladenund
können jederzeit alles Nähere mündlich oder
schriftlich vom Unterzeichneten erfahren.

Joh . H . Windhusen.

von
^ . A. 8e !n'ö06 l' 8olin , Olriönbui-g,
ist ckis volllrorameosto zVasolissits . 8is ist
Lbsolut rsin , ällssorsti Milli Uüä sparsam
im Oedrauell uvck besitzt vermöZs ikrer
bösonkisrsn vdvmiseiien Tussmmsnsstrung
äis döolists bislwr errsiokts Mssokkratt.
8is ist . ciakei- jsäom 20 empkodlöll, äsr
rasvd, gut uoä billig nasvlisn uoä ssios
Msvbv Lvbonsn will . — 2u üabsu ill alloo
Lioloiiialvvarell-dssoüäktsn.

Gras - Verkaitf
M Jaderaltendeich.

Johann Claußen zu Höven läßt
nächsten Doiltterstag . den 16 . Juli er.,

nachm . 5 Uhr,
auf dem von Jaspers geheuerten Placken bei
Naabe 's Hause zu Jaderaltendeich:

7 Mck bestes Mähgras
in Abteilungen meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen, wozu einladet

C . Hagendorff, Aukt.

Landstetten
zu verpachten.

OldenbrokRiederort . Frau Witwe
Jmken daselbst läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft die z . Zt. von ihr selbst bewohnte
Halbban, groß ea . 36 Juck , nebst
3 Kämpen in Nenenselde, zus . ca. 8 Vs
Jück, am

Dienstag , dm 21 . Juli cr.,
nachm . 4 Uhr,

in Beckhusen Gasthause zu Oldenbrok-
Niederort aus3 oder längere Jahre öffent¬
lich meistbietend verheuern.

Großenmeer. C . Haake, Aukt.

Nenenselde. Frau Witwe Jmken
und Reinh . Jmken zu Oldenbrok-Niederort
lassenihre zu Nenenselde belegene olim
Bohlkeu Landstelle, nebst dem olim Wich-
mann's Kamp, zus . ca . 24 Jück, am

Dienstag, den 21. Juli er.,
nachm . 5 Uhr,

in BeckhusenGasthausezuOldenbrok-Nieder¬
ort auf 3 oder längere Jahre öffentlich
meistbietend verheuern.

Großenmeer. C . Haake, Aukt.
Osteruburg. Der Privatmann F.

G . Paradies , Bremer Chaussee, läßt
am Donnerstag, den 23. Zuli d . Z.,

nachm . 3 Uhr anfaugend,
wegen Ausgabe des Haushalts öffent¬
lich meistbietend mitZahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 Sofa, 1 eich. Kleiderschrank , 1 dito Pult
mit Aufsatz , 2 Tische , Vs Dutzend Stühle,
1 Lehnstuhl, 1 gr. Spiegel , versch . Lampen,
Torskasten, Rouleaux , Gardinenbogen, 1 Bett,
1 Nachtkoffer, 1 Küchenschrank , 1 Teller¬
borte, 1 Wasserbank, Waffereimer, 1 Karre,
1 gr . Viehkeffel , 1 Regentonne, 2 Baljen,
Forken, Spaten, Schuppen , Brennholz,
verschiedene Früchte, sowie viele hier nicht
genannte Haus - und Küchengeräte,

ferner kommen mit znm Verkauf SOS
Pfund geräucherten Speck.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen, Aukt.

Lowmsr k!sräsäevL 6L
rein »ar-rrlttrt,

ea. 18k Ctm . yr°b, »allst Psird bedeck.,
arau larrirt »nt uiitcrsutt . Lruststuck,
starkem Lederriemen, ringsum »nt Lor-
dnre und mit Wiudschnur versehen, l-tzt

nur 2»U . -t,7S.

kliskSv - Ms - SsvLsll
gra « mit Trobd ., jetztkur RtN .S,AS.

Sommer - klerüe - llsekev,
schön , weich , .völlig , mithin auch als
Schlasdcckerr vorzügl .qeeig.M.
Vers. geg. Nachn. od. Vorhers . d. Betr.
l. LnävuttösvksjÜIvkv fsdn !c,,Lsk'0S ,
Vvs. m. d. tt . , Lokönsverg b. övelm.

20 Stz. Sliiltenhein -cn,
gute Stoffe , gute Arbeit,

VE -i '/. Dtzd . 8 .S0 Mk.
-W,

Theodor Meyer,
Schüttingstr . 8.

Im Schaufenster ausgestellt.

Vlikaiyeil un- Stellengesuche.
Berne . Aus sofortzwei Gesellen:

Gesucht auf sofort eine tüchtig
Plätterin. Ziegelhosstraße 77.

Vereins - un- Vergiriignilgs -Aiyeigeil.
Äbteilmgs-Verlliimiilililg.
Abt . Hnntlosen - Großenkneten am

Sonntag, den 19 . Juli d. I ., nachm . 4 Vs Uhr,
in Lueken 's Gasthause zu Großenkneten.

Tagesordnung:
1) Nechnmigsablage; 2) Wahl der Dele¬

gierten zur Central -Ausschuß- Sitzung ; 3) Be¬
sprechung über verschiedene Eingänge des
Central - Vorstandes , z . B. Verlegung des
Schweinemarktes nach dem Pferdemarktplatze
(Antrag der Abt. Osten der Landgemeinde;
4) Freie Besprechung.

Eine rege Beteiligung ist dringend er¬
wünscht . D . V.

Familien- Vachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

Knnu Mksn
lilöllriek 8psM

Verlobte.
Nadorst. _ Oldenburg.

Todes -Anzeige».
Bürgerselde, 13. Juli 1896 . Heute

starb infolge einer Verletzung durch die Loko¬
motive mein lieber Mann , der Bahnwärter
Harm Haak im 44 . Lebensjahre . Sechs
größtenteils noch unmündige Kinder beweinen
mit mir diesen herben Verlust.

Frau Haak und Kinder.
Die Beerdigung findet am Freitag , morgens

8 Vs Uhr, vom Pius -Hospital aus auf dem
Kirchhofe in Eversten statt.

Verantwortlicher Redakteur : vr . Max Zwickert in Oldenburg . Verlag und Rotationsdruck von B . Scharf in Oldenburg.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Augusts Mohrmann, Oldenburg,

mit Hugo Büngener, Lage in Lippe : Auguste
Zeidler , Oldenburg , mit Carl Schlüter, Osnabrück;
Emilie Renken , Großensiel , mit Elimar Coldewey,
Beckum. — Geboren: (Sohn) Rechtsanwalt
und Notor Loomann , Wilhelmshaven . — Ge¬
storben: Henriette Watermann geb. Wiese, Jader¬
außendeich, 77 I . ; Sophie Driver geb. Cordes,
Friesoythe , 71 I . ; Rentier Hinr. Dierksen, Esens-
hammergroden ; Martha Becker, Ovelgönne , 1 I.
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Aus dem GroßlimoMm . ,
sD«r Nachdruck unl «r ;r mit Sü - irsppiideiizjricheli verseienen Originalberlchl,
I» nur mit geiiauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion steil willkommen .)

Oldenburg , 14 . Juli.

(Fertfttzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)
» Mirszekchmmg . Seine Kgl . Hoheit der Großherzog

hat dem Buchhalter Lütje in Oldenburg die Erlaubnis er¬
teilt , den ihm vom Kaiser verliehenen Kronenorden 4 . Klasse
anzunebmen und anzulegen.

* Vakanz . Die zur Erledigung kommende Hauptlehrerstelle zu
Endel mit einem Dienfleinkommen von jährlich 700 Mk . soll zum
Anfänge des kommenden Wintersemesters neu besetzt werden . Die
Bewerbungen nebst den erforderlichen Zeugnissen sind vor dem
4 . August d. Js > beim katholischen Oberschulkollegium einzureichen.
Bewerber haben in ihrem Gesuch betreffs ihres Militärverhältnisses
eventl. anzugeben , wann und bei welchem Truppenteile sie ihrer
aktiven Militärpflicht genügt haben.

Sandkrrrg , 12 . sJuli . Das Barneführerholz
wird augenblicklich von Kindern und Erwachsenen aus nah
und fern viel ausgesucht , um die jetzt reifen Bickbeeren zu
pflücken , welche jedoch in diesem Jahre nicht in großer Menge
vorhanden sind . Aus Oldenburg und aus Osternburg kommen
sogar tagtäglich Pflücker hierher . Das Betreten des Holzes
ist niemand gestattet , der nicht einen diesbezüglichen Erlaubnis¬
schein besitzt , welcher in der Försterei und beim Holzwärtcr
zu haben und wofür eine kleine Gebühr zu entrichten ist.
Zn den Distrikten des Barneführerholzes unmittelbar an der
Hunte findet man stellenweise auch Erd -, Johannis - und
Himbeeren . — Auf den Nieselwiesen an der Hunte und im
Barneführerholze ist die Heuernte überall beschafft . Auf diesen
Wiesen halten sich vielfach die Rehe auf . Es ist ein Ver¬
gnügen , vom Holze aus diese Tiere zu beobachten . Bei jedem
Gange durch das Holz kann man alte und junge Tiere oft
rudelweise an treffe ch wie sich denn überhaupt hier und in den
OsenbergeN in Bezug auf Tier - und Pflanzenwelt für den
Naturfreund des Interessanten genug findet.

-d - Nerrcriburg , 11 . Juli . In der heutigen Pferde-
Auktion der Gebrüder Bunk , abgehalten durch Herrn A . Haller,
wurden ziemlich gute Preise erzielt . Die Pferde wurden ver¬
kauft nach Tettens , Jeverland , Varel und Wilhelmshaven/'

A Delmenhorst - 12 . Juli . Die heute stattgehabte Nachfeier
des Delmenhorster Schützenfestes hatte wieder ein zahlreiches
Publikum angslockt. Am Nachmittag war im Garten Konzert und
im Saal Kinderball, . während auf dem Festplatze Karussells und
Buden Gelegenheit zu Vergnügungen boten . Beim Schießen nach
dem Vogel errangen sich Preise die Herren : Brinkmann III , G.
Ficken , D - Zange , G . Ficken, Hatschen III , Mainzer -Vegesack,
Liemann , Piepenbrink , Hartmann , Brinkmann I , Schönbohm . Die
besten Schützen auf der Festscheibe, 175 in freihändig , waren die z
Herren : Schönbohm , Borchcrs , Gloystein , Ecks und Joh . Meyer . ss
Ferner auf der Festscheibe, 75 in aufgelegt , die Herren : Behrens - ^
Brtzke, Stradhoff , Ahlers und Brandt . Auf der Konkurrenzscheibe,
175 m freihändig , die . Herren Meyer -Altenesch, Helmerichs -Brake
und Woltjen -Brake . Auf der Konkurrenzscheibe, 175 m aufgelegt,
die Herren Behrens -Brake , Ecks, Wübbenhorst -Oldenburg , Nicolaus
und v. Seggern -Bremen . Auf der Konkurrenzscheibo, 75 m auf¬
gelegt, dis . Herren Joh . Meyer , D . Kassens und v. Weyhe II.
Auf der Punktschcibe erhielt Herr Seehaus -Bremen die Prämie für
den besten Schuß , auf der Kartonscheibe Herr Horstmann -Braks für
6 Treffer unter 10 Schüssen.

Z Hepprn §, 13 . Juli . DerKricgerverein „Kameradschaft"
hielt am Sonnabend zur Feier des Großherzoglichen Geburtstages
einen Kommers mit Damen ab . — Der Krieger - und Kampf-
genossenvsrein wählte in seiner letzten Versammlung Herrn Buhrts
zum Kafsenboten und Krankenbesucher.

Z Bant , 12, Juli . Gegen dis Errichtung einer Gasanstalt
in der Nähe ihres Grundstückes hat Frau Professor Ranke in
Dresden Einspruch erhoben . Infolgedessen hat Herr Kommerzien¬
rat Oechelhäuser , in dessen Auftrag dis Gasanstalt gebaut wird , z
eingewilligt , daß dis Gasanstalt 35 Meter weiter nach Westen er- I
baut wird . Um die 35 Nieter nach Osten nun recht ausnutzen zu i
können, will Herr Oechelhäuser das Areal zu Baugrundstücken ver- Z
wenden und eine Straße von 12 Meter Breite anlegen . — Der
Bürgerverein „Gemeindewohl " besprach in seiner am Sonnabend
abgehaltenen Versammlung die Wasserfrage . Zu Revisoren der
Kasse bestimmte man die Herren Bozek und Schuhmacher.
Auch wurde beschlossen, sich an den Wahlen zum olden-
burgischen Landtag zu beteiligen . Neu ausgenommen wurden
5 Mitglieder . — Der Bau des Spritzenhauses ist am Sonnabend
gerichtet worden . — Der Wilhelmshavener Magistrat hat mit dem i
Eisenbahnfiskus Unterhandlungen angeknüpft , um eine Begradigung I
des sogen. Metzger Weges möglich zu machen . Dieses kann nun I
geschehen , nachdem genehmigt worden ist, daß ein Areal an der >
Westseite des Weges gegen ein gleiches an der Ostseite umgetauscht
wird . Von Seiten des Magistrats ist nun an die Eisenbahn¬
direktion das Gesuch gerichtet worden , man möge genehmigen , daß
die Pflasterung des Weges bald begonnen werden dürfe.

Airs den beuachbnrterr Gebieten.
Papenburg , 11 . Juli . Die große Hitze hat hier

ein Menschenleben gefordert . Der unverheiratete Tagelöhner
Hermann Niebur war mit dem Einfahren von Heu beschäftigt,
als er sich plötzlich unwohl fühlte . Kaum hatte er seiner
Umgebung mit röchelnder Stimme gesagt , daß er schwerlich
das Heu werde unter Dach bringen können , so stürzte er auf
der Wiese zusammen . Ein Hitzs chlag hatte dem Leben des
Mannes ein Ende gemacht . Die Leiche wurde in das städtische
Krankenhaus gebracht . — Beim Kirschenpflücken stürzte in
Lathen ein erwachsener Knabe so unglücklich vom Baume , daß
er auf der Stelle tot war.

^ A Aus dem Regierungsbezirk Osnabrück , 12 . Juli.
-Mn Len Arbeiten zur Kanalisierung der Ems auf der Strecke
Heppen -Papenburg soll, dem Vernehmen nach , in der nächsten Zeit
oegonnen werden . Die Königliche Kanalbauverwaltung wird die
-" weiten,m Eigenbetrieb ausfübren lassen und soll zu diesem Zweck

bei der Firma I . L. Meyer in Papenburg bereits 3 Dampfbagger
und bei einer auswärtigen Firma 18 eiserne Baggerprähme in
Auftrag gegeben haben . Femer sollen zwei Schleppdampfer , zum
Schleppen der Prähme bestimmt , angekauft sein. Auch sollen die
Erdarbeiten für den Umgehungskanal bei Herbrunn und den Ems¬
durchstich bei Goldfisch, im Kreise Ascherndorf , in nächster Zeit in
Angriff genommen werden . Diese letzteren Arbeiten sind dem
Unternehmer Schmidt in Lingen übertragen worden . — Am 9 . Juli
1886 vollzog der hochselige Kaiser Wilhelm I . das Gesetz, durch
welches die Staatsregisrung ermächtigt wurde , zur Ausführung
eines Schiffahrtskanals , welcher bestimmt ist, den Rhein - mit der
Ems in einer den Interessen der mittleren und unteren Weser
und Elbe entsprechenden Weise mit diesen Strömen zu verbinden,
und zwar zunächst für den Bau der Kanalstrecke von Dortmund
beziv. Herne über Henrickenburg , Münster , Bevergern und Papen¬
burg nach der unteren Ems , einschließlich der Anlage eines Seiten¬
kanals aus der Ems von Oldersum nach dem Emdener Binnen¬
hafen nebst entsprechender Erweiterung des letzteren den Betrag von
68,400,000 Mark zu verwenden . Der Zweck, welcher diesem Ge¬
setze zu Grunde liegt , ist das Bestreben , dem rheinisch-westfälischen
Industriegebiete durch Verbesserung vorhandener Wasserstraßen und
Herstellung neuer Schiffahrtskanäle weiters Absatzgebiete zu eröffnen.
Die Kanalverbindung sollte das fehlende Glied in der Kette des
norddeutschen Wafferstraßensystems Herstellen, die Wasserstraße des
Rheins mit dem ganzen Norden Deutschlands , mit den Wasser¬
adern der Weser und der Elbe in Verbindung setzen und so eine
innere deutsche, vom Memclstrande bis zur Nheinmündung reichende
Wafferverbindung Herstellen. Der Doitmund -Emshäfen -Kanal be¬
trägt in seiner ganzen Länge 280 Kilometer , worin 33 Kilometer
freie Ems enthalten sind . Seine Sohlenbreite ist 18 Meter , die
Breite des Wasserspiegels 30 Meier und die Tiefe 2V - Meter.
Der Kanal kann somit Schiffe mit 600 Tonnen gleich 600,000
Kilogramm oder 60 Doppelladsr befördern.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für »Lingrsandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Zur Steuer der Wahrheit.
Wenn sich beim Radfahren Unglücksfälle zutragen , so wird

gewöhnlich den Radfahrern dis Schuld daran zugeschoben. Indes
möchte hierdurch darauf hingewiesen werden , daß dies nicht immer
der Fall ist. So kamen Sonntag Nachmittag verschiedeneRadfahrer
aus Rastede zurück. Eine Anzahl spielender Kinder stellte sich den¬
selben entgegen und wich trotz des Klingelns und Nufens erst im
allerletzten Augenblick aus dem Wege . Ein Knabe kam jedoch zu
Fall und wurde von einem Radfahrer überfahren , wobei der Rad¬
fahrer zu Sturz kam ; glücklicherweise jedoch blieben beide unverletzt.
Auch hatten wir schon Gelegenheit zu sehen, daß Kinder durchaus
nicht ausweichen wollten und die Radfahrer zwangen , den Fußsteig
zu passieren. Es ist jedenfalls an der Zeit , daß die Eltern und
Lehrer die Kinder anhaltcn und ermahnen , vorsichtig zu sein und sich
nicht aus Uebermut den Radlern absichtlich in den Weg zu stellen;
dann würde jedenfalls mancher Unglücksfall vermieden werden.

Aus aller Welt.
Berlin , 13 . Juli , lieber einen Eisenbahnunfall , der

sich am gestrigen Sonntag Nachmittag in Königswusterhausen er¬
eignete , berichtet die König ! . Eisenbahnbetriebsinspektion : KönigS-
wusterhausen . Der um 3 Uhr aus Görlitz nach Berlin abgegangene
Schnellzug Nr . 134 entgleiste um 6 Uhr 50 Min . bei der Durch¬
führung durch Königswusterhausen mit allen neun Waggons infolge
Schienenbruchs auf hiesigem Bahnhof . Es ist Niemand verletzt.
— Den Selbstmord eines jugendlichen Liebespaares
berichten hiesige Blätter : Der 18 Jahre alte Schlosser Karl Friese,
der bei seinen Eltern in der Stargarderstraße wohnte , unterhielt
ein Liebesverhältnis mit der ebenfalls im jugendlichen Alter von
18 Jahren stehenden Marie Binzens . Wegen der großen Jugend
des Liebespaares wollten die Angehörigen desselben, daß das Ver¬
hältnis abgebrochen werde, aber dis Liebenden wollten von einander
nicht lassen. Als dem jungen Manne Vorstellungen gemacht
wurden , erteilte er die Antwort , daß er die ihm versagte Ver¬
einigung mit ferner Geliebten durch einen gemeinsamen Sprung in
das Wasser inr Tode erlangen werde . Diese Drohung wurde
jedoch nicht ernst genommen , scheint nun aber doch ausgeführt
worden zu sein. Am letzten Mittwoch waren die beiden jungen
Leute plötzlich verschwunden und trotz aller Nachforschungen nicht
aufzufinden . Endlich hat man «ine Spur von den Vermißten
entdeckt. Am Heiligen See fand man dis Kleider des jungen
Liebespaares , das sich dort wahrscheinlich zusammengebunden ertränkt
hat . Die Leichen sind indeß noch nicht aufgefunden worden.

Hamburg , 13 . Juli . Infolge eines Zusammenstoßes zwischen
einem Dampfer und einem Ruderboot auf der Alster kenterte das
Ruderboot . Dis in dem Boot befindlichen 3 Personen sielen in
das Wasser , zwei von ihnen ertranken , einer wurde gerettet.

Bromberg , 13 . Juli . I » der Disziplinaruntsrsuchung , die
gegen den Bürgermeister Roll in Gnesen verfügt war , weil
er bei einer Feierlichkeit das Spielen der Nationalhymne verboten,
erkannte der Bezirksausschuß gegen den Angeklagten auf Dienst¬
entlassung.

Frankfurt a . M ., 13 . Juli . Giftigen Gasen wären hier
beinahe mehrere Menschen zum Opfer gefallen . Sechs städtische
Arbeiter waren mit der Reinigung eines Kanals unweit des Mains
beauftragt . Kaum hatten sie mit der Arbeit begonnen , als sie
Erstickungsanfälle bekamen und sich schleunigst wieder durch den
Schacht zurückbegeben wollten . Fünf der Arbeiter verloren indes
die Besinnung und stürzten hin . Einem gelang es, den Schacht
und die Oberfläche zu erreichen. Er veranlaßts schleunigst die
Rettung seiner Kameraden . Durch Zuhilfenahme der Feuerwehr
wurden schließlich sämtliche Arbeiter gerettet , doch war der Zustand
zweier Leute derartig , daß sie nach dem Spital gebracht werden
mußten.

Halle , 13 . Juli . Ein peinlicher Vorgang spielte sich hier bei
einer kirchlichen Trauung ab . Ein hiesiger Fleischer hatte sich
mit seiner Braut standesamtlich verbinden lassen, und gleich darauf
fand auch die kirchliche Trauung in der Neumarktkirche statt . Der
trauende Geistliche, Hilfsprediger Fceybe , hatte seine Rede gehalten,
die Ringe waren gewechselt, das bedeutungsvolle „Ja " war ge¬
sprochen, und nun . sollte das Brautpaar niederknieen, um den
Segen zu empfangen . Statt aber niederzuknieen, that der Bräutigam
eine Ärußerung , welche bekunden sollte, daß ihm der Trauakt etwas

umständlich borkam, verschwand von der Seite feiner Braut und
verließ die Kirche. Die Braut war so erschreckt und aufgeregt , daß
sie , einer Ohnmacht nahe , in die Sakristei geführt werden müßte.
Der rabiate Bräutigam soll inzwischen in sich gegangen sein und
den Geistlichen um Verzeihung gebeten haben.

Zwickau , 12 . Juli . Bei der Felddienstübung des 133 . Re¬
giments wurden acht Soldaten vom Hitzschlag getroffen ; einer
ist gestorben.

Colmar i . E ., 12 . Juli . Vorgestern Nachmittag zogen
schwere Gewitter über Colmar und Umgegend . In Colmar
schlug der Blitz mehrere Male ein, ohne zu zünden . In Holzweier
tötete ein Blitzstrahl einen Landmann und drei Pferde . In Türk¬
heim richteten Hagelschlag und Wolkenbrüche in den besten Wein¬
bergen und Aeckern ungeheuren Schaden an . Auch in Markolsheim
und Umgegend vernichtete der Hagel die Hoffnung der Landwirte.

Hückeswagen , 13 . Juli . Eins Summe von 9000 Mark
hatte am Mittwoch hier die Frau eines Direktors einer Weberei
im Auftrags ihres Mannes bei einem Bankhaus « erhoben . Sie
hatte diese Summe , die aus acht Tausendmark,

'
cheinen unv

1000 Mk . in Gold bestand , unmittelbar nach ihrer Rückkunft auf
eine Spiegelkonsole im Wohnzimmer gelegt . Auf unerklärliche
Weise entstand nun in dem Zimmer Feuer , und als es mit Hilfe
der herbsisilenden Nachbarn gelöscht war , fand sich , daß die Kassen¬
scheine mit verbrannt waren . Die Frau nahm sich den Verlust
des Geldes so zu Herzen , daß sie kurz darauf ihrem Leben durch
Erhängen ein Ende machte.

Innsbruck , 13 . Juli . Das Dorf Lichtenbsrg im Vintschgau
ist bis auf sechs Häuser abgebrannt.

London , 13 . Juli . Der gestern Abend von London ab¬
gegangene Schnellzug ist kurz nach Mitternacht bei Preston ent¬
gleist . Fünf Schlafwagen stürzten um . Der Zug war nur
schwach besetzt . Die Reisenden erlitten zumeist leichte Verletzungen.
Ein Deutscher . Namens Meyer , wurde getötet.

Paris , 12 . Juli . Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete
sich am Bahnhofe des Vorortes Esbly . Der achtzigjährige Charles
Dernelle wollte das Geleise überschreiten, als der Zug schon an¬
langte . Ein junger Mann wollte den Greis zurückziehen, da wurden
beide überfahren , der junge Mann in Stücke gerissen, während der
alte am Leben blieb , freilich mit zerschmetterten Beinen . — Aus
Toulouse wird gemeldet : In der Gemeinde Barbazan ereignete sich
ein Attentat in der Kirche . Der Priester wurde beim Messe¬
lesen von einem Bettler durch Revolverschüsse schwer verletzt.

Ncw -Nork , 12 . Juli . Wie aus Logan (Iowa ) berichtet
wird , sind daselbst auf der Chicago -Northwsstsrn -Bahn gestern Abend
zwei in entgegengesetzter Richtung fahrende Personenzüge zu¬
sammengestoßen . 27 Personen sollen getötet und 51 verletzt
sein. Es wird vermutet , daß der Maschinist des einen Zuges dis
Schuld an dem Unglück trägt.

Die drohende Uebersischung der Nordsee
ist ein Thema , das unter den Interessenten immer eingehender
erörtert wird und auch hier in Oldenburg auf Beachtung rechnen
darf . Seitdem dis Hochseefischerei einen ungeahnten Aufschwung
durch den Betrieb des Gewerbes mit Fischdampfern erhalten hat,
ist von selbst die Frage aufgetaucht : Kann der Reichtum des
Meeres eine solche großartige Ausbeutung vertragen , oder wird er
dadurch herabgemindsrt und steht einmal eine Zeit bevor, wo er
sich den Menschen ganz versagen könnte ? Ueber 5000 Segelfahr¬
zeuge und etwa 700 Dampfer betreiben augenblicklich in der Nord¬
see die Grundnetzsischerei, und die Mehrzahl von diesen fischt
mindestens dreiviertel Jahr ohne Unterbrechung . Nicht die große
Zahl der gefangenen , wirklich brauchbaren Fische braucht Besorgnisse
zu erregen , vielmehr liegt der Grund hierzu in anderen Dingen.
Wer einmal an Bord eines Fischdampfers gewesen ist, weiß, was
wir meinen . Jedesmal , wenn das große Schleppnetz an Deck
gezogen ist und die Mannschaft das Sortieren des Fanges besorgt
hat , werden ganze Haufen von mindermaßigen Fischen wieder in
das Meer geschaufelt. Der größte Teil ist aber dann schon tot;
die kleinen werden von den großen Fischen beim Ausziehen des
Netzes zerdrückt, und oft ist es ein unförmlicher Brei , der über
Bord geworfen wird . Man kann berechnen, wie viel Nährwert
dadurch verloren geht. Seit der größeren Ausbeutung der Nordsee
hat man die Maßregel erörtert , durch die man der Gefahr der
Uebersischung des Meeres Vorbeugen könnte. Doch zu abschließenden
Resultaten ist man bis jetzt nicht gelangt . Man hat Schonzeiten
einführen wollen . Diese aber bedeuten für die Segelfischerfahrzeuge
den Ruin ; kaum während der Hälfte des Jahres können sie über¬
haupt nur fischen, und Schonzeiten in den Monaten März , April
und Mai , wo die Segelfischer durch dis Versorgung des Fisch¬
marktes mit lebenden Schollen ihre beste Jahreseinnahme haben,
würde diese stark vermindern . Weiter hat man eine Erhöhung des
Minimalmaßes für Schollen auf 20 om festzusetzen vorgeschlagen.
Auch das wäre keine durchgreifende Maßnahme , da die mit an Bord
kommenden und weggeworfenen untermaßigen Fische doch zum
größten Teil tot sind. Und solche Maßregeln müßten , sollte ein
Erfolg nur . einigermaßen gewährleistet sein, international eingeführt
werden . Am meisten verspricht man sich von der Anschaffung
leichterer Fanggeräte , die nicht so schwer am Meeresboden hinschlsifen,
dabei eine ungeheure Vernichtung unter der Fischbrut anrichtend.
Auch die Art der Netze läßt sich ändern , so zwar , daß die Maschen
weit genug gelaffen werden, um dem untermaßigen Fisch das Ent¬
weichen möglich zu machen. In Jütland wird bereits jetzt ein Netz
verwendet , die sog. Snurrevand , das weit weniger beschädigte
Fische aufweist , als das schwere Grundnetz der deutschen und eng¬
lischen Fischdampfer . Wie stark die Besorgnisse wegen einer Usber-
fischung unserer Fischgründe schon jetzt sind, bewies eine in den
letzten Tagen in Hamburg abgehaltene Versammlung des hambur-
gischen Fischereivereins , in dem obiger Gegenstand zur Er¬
örterung stand . Man beschloß schließlich folgende Resolution
anzunehmen : 1 ) Die deutsche Segelfischerei kann weder eine
örtliche, noch eine zeitliche Beschränkung vertragen . 2) Eine Er¬
höhung des Minimalmaßes für Schollen ist nicht wünschenswert.
Die übermäßige Vernichtung der Jungfische geschieht in erster Linie
durch die langandauerden Schleppzüge der schweren Gezeuge . 3)
Es ist erwünscht, daß den Fischdampfern untersagt wird , in den
Monaten März , April und Mai auf weniger als 15 Faden Tiefe
zu fischen. Es wurde auch betont , daß die Regierung sich mit
diesen Fragen beschäftigen müsse. Das hat dieseschon gethan . Die
biologische Anstalt in Helgoland ist mit der Untersuchung
der einschlägigen Dings schon längst beschäftigt.
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Einige Wochen später wurde die Vermählung der
Gräfin Kitty Seefeld mit dem Maler Paul Makowsky
öffentlich bekannt gemacht . Zu einer weiteren Annäherung
und Aussöhnung ließ sich der Graf auch durch Franz nicht
bewegen . Auch nachdem die Makowskys nach zwei Monaten
in die Residenz zurückgelehrt waren, bestand keinerlei Ver¬
bindung zwischen ihnen und Vals. Der Graf verbot, den
verhaßten Namen in seinem Hause auszusprechen. Ebenso
hielt er es mit Georg und seiner Frau, die sich schon nach
wenigen Wochen in Sittenseld häuslich niederließen. Freilich
konnte er nicht umhin, bei der Anstandsvisite, die Georg
notgedrungen mit Arabella in Vals machte , sich offen zu
gestehen , daß ihm die schöne Frau ganz gut gefallen habe.
Er hatte sich die Person ganz anders gedacht: unverschämt
aus ihre neue Stellung pochend , tüchtig aufgedonnert. An¬
statt dessen kam ihm eine vornehme, aber höchst einfach ge¬
kleidete Dame mit einer von Herzen kommenden Ehrerbietung
entgegen, deren Ansichten so vernünftig und klar, deren
Aeußerungen über die bedenklichsten Dinge , besonders in Be¬
ziehung zu Kitty , von bewundernswertem Takte waren. Jetzt,
nachdem ihm mit Kitty das Unglück widerfahren, betrachtete
er die Heirat Georgs mit einer gewissen Schadenfreude.
Beide waren Mesalliancen der schlimmsten Art in seinen
Äugen, die zu nichts Gutem führen konnten , wenigstens
rächte sich die Untreue Georgs an ihm selbst . Diesen
Glauben nahm ihm der Besuch vollständig, und wenn er
auch zu gutartig war , um sich darüber zu ärgern , so brachte
er es doch nicht über sich, seine Schroffheit abzulegcn und
Arabella als Verwandter entgegeiiznkommen ; er hätte darin
auch eine Ungerechtigkeit gesehen in Bezug auf Kitty . So
blieb es bei dem ersten Besuche und es bestand keine weitere
Beziehung zwischen Vals und Sittenfeld.

In seiner Verlassenheit schloß er sich innig an Franz
an . Er wußte, wie auch er im geheimen trauerte um Kitty,
und in der Tiefe seines Herzens, wo die Liebe zu seinem
Kinde nicht erloschen war, keimte der Gedanke, Franz könne
einmal, wenn er nicht mehr war , die einzige Stütze seines
unglücklichen Kindes sein . Die notwendige Folge dieser
innigen Beziehung war , daß er sich rasch dem ihm bisher
fremdartigen Jdecnkreise des jungen Mannes anbeqnemte,
gewissermaßensein Schüler ward . Er lernte seinen Besitz , der
bisher für ihn nur eine reichliche Einnahmequelle gewesen war,
erst kennen und lieben. Ebenso überzeugte er sich von der
unverantwortlichen Vernachlässigung, der schlechten bisherigen
Wirtschaft seiner Beamten, welche mit der Zeit auch den
größten Reichtum gefährden mußte. Besonders Schwarz-
ackcr warin einer entsetzlichen Verfassung und durch sinnlosen
Raubbau , und Vernachlässigung selbst der gesetzlichen Vor¬
schriften bei dem Abbau geradezu gefährdet.

Franz griff mit Energie ein und wußte auch deu
Grafen lebhaft für seine Reform zu interessieren. Beide
waren täglich aus dem Werke zu sehen . Ihr reger Eifer , ihr
warmes Interesse teilte sich dem unbedeutendsten Glied dieses
komplizierten Körpers mit. Ein mißlicher Umstand, welcher
einst ein Hauptmotiv der bekannten Heiratspläne der
Prechtings und Seefelds war , machte sich jetzt bei näherer
Einsicht und intensiverem Betriebe des Werkes immer mehr
geltend. Die Seefeld '

sche Grube „ Schwarzacker" und die
Prechting 'jche „ Sittenseld " bildeten ein fortlaufendes Kohlen¬
flöz, die wirtschaftliche Trennung infolge verschiedener Be¬
sitzer erschwerte von je her den Abbau. Waren die Gruben
in einer Hand, unter einer Leitung , mußte ihr Wert be¬
deutend wachsen . Dieser Uebelstand machte sich immer mehr
geltend, je mehr man sich von beiden Seiten der Grenze
näherte , und hatte jetzt seinen Höhepunkt erreicht.

Franz arbeitete einen völlig neuen Wirtschaftsplan aus,
gegründet auf die Idee einer Betricbseinigung , der, verglichen
mit dem bisherigen, ungeheure Vorteile bot, und legte ihn
seinem Bruder wie dem Grafen vor.

Georg erklärte, er habe keinen Anlaß , dem Grafen ent-
gcgenzukvmmcn , der gegen seine Gattin eine so abweisende
Haltung bewahre. Der Graf weigerte sich entschieden , ge¬
schäftlichen Interessen seine f Ansichten zu opfern, irgend
welcher Bedingung sich zu fügen. Das ganze Projekt schien
rettungslos verloren, zur Verzweiflung Franzens.

Eines Tages war er eben im Zeichnungssaale von
Schwarzacker bemüht, dem Grafen die unabweisbare Not¬
wendigkeit einer Vereinbarung mit Sittenfeld zu beweisen,
da kam eine Dame den Weg heraus, dem Werke zugeritten
— die Baronin Prechting . Graf Seefeld war an das
Fenster getreten und betrachtete mit Behagen die herrliche
Reiterin . Seit langer Zeit war ihm der Anblick versagt.
Die jThräuen traten ihm in's Auge, er dachte an Kitty.
Eben dieser Gedanke weckte ihn aus seiner Betrachtung.

„ Was will die Person auf Schwarzacker? Empfange
Du sie, Franz, " sagte er verdrossen. „ Wird ihr selbst
lieber sein .

"
Damit wollte er sich entfernen, doch Franz ließ ihn nicht.
„ Sie bringt nichts Schlimmes und daß sie Dich nicht

mit Bitten belästigt, dafür stehe ich ein . Es sähe ja aus,
als hättest Du Furcht vor ihr .

"
Da sprang Arabella schon draußen aus dem Sattel

mit einer Gewaudheit und Grazie, die dem Grafen einen
lauten Ausruf des Beifalls entlockte . Dann nahm er plötzlich
mit für Franz komischem Zwang eine schroffe Haltung an.

Arabella trat ein mit ihrem gewohnten Reiterschritt, sich
vor dem Grafen tiefer verneigend, als cs ihr zugekommen
wäre.

„Sie werden erstaunt sein , mich hier zu sehen,
" begann

sie , ober da es sich um Dinge handelt, welche mir wichtiger
erscheinen , als die Umstände, die mich fern halten sollen,,
muß ich Ihnen wohl lästig fallen.

"
Gras Seefeld bot ihr, eine verworrene Phrase mur-

s melnd, Platz an, doch Arabella hatte sich bereits über die
aufgeschlagene Zeichnung gebeugt, welche das Profil des
ganzen Kohlenflözes von Schwarzacker und Sittenfeld dar¬
stellte.

„ Sehen Sie nur , Herr Graf, "
sagte sie, mit dem Griff

des Reitstockes die Stelle bezeichnend , an welcher Franz
den beabsichtigten Durchschlag mit roter Schraffierung markiert
hatte. „ Wir liegen ja da wie zwei feindliche Maulwürfe
voreinander, die sich den Weg versperren. Wenn wir zu¬
sammen hier fördern können , ersparen wir uns ja die Hälfte
der Arbeit. Wir können uns frei bewegen , während wir jetzt
förmliche Schleichwege einschlagen müssen , um zu unserer
Kohle zu gelangen.

'
Warum sollen wir uns nicht , wenigstens

vierhundert Meter tief unter der Erde, die Hand reichen,
wenn uns schon am Tageslicht Verhältnisse daran verhindern,
die hier unten längst nicht mehr wirken .

"
„Das ist sehr klug gesprochen , sehr klug, " cntgegnete

betroffen der Graf . „ Sie scheinen ja vortrefflich orientiert
zu sein , für eine Frau sehr ehrenwert ! Die Sache läge ja
hauptsächlich in meinem Interesse — , aber eine so kluge
Frau wird auch begreifen , wie peinlich es ist , darüber zu reden,
aber eben weil Sie so klug , so einsichtsvoll. . .

"
„ Es ist Ihnen wohl weniger peinlich , wenn ich Ihre

Gedanken selbst ausspreche," sagte Arabella. „ Diese kluge
Frau wird gewisse Bedingungen setzen. Sie wird verlangen,
daß die Hand, welche ihr vierhundert Meter unter der Erde
gereicht wird, sich auch am Tageslicht ihr nicht entziehe.
Sie wird einen Handel machen wollen, Vorteile gegen Vor¬
teile ! Sie wird sich auf diese Weise in das gräfliche
Haus einschmuggeln wollen. Um Sie darüber zu beruhigen,
bin ich eben selbst gekommen , ohne Wissen meines Mannes.
Ja , ich will einen Handel machen , ich verhehle es nicht , aber
einen ganz anderen, als Sie vermuten. Das Objekt des
Handels sind auch zwei Hände, aber nicht unsere Hände, Herr
Graf . Darüber beruhigen Sie sich, Herr Graf . Ich schwöre
Ihnen , zwischen uns soll überirdisch sich nichts verändern , fo
lange es nicht Ihr eigener Wille ist ! "

„ Ich bin ein schlechter Rätsellöser, Baronin, " cntgegnete
der Graf.

„ Nun , so will ich deutlicher sein . Diese Hand " — sie
wies aus die Rechte Graf Seefclds — „ und eine andere,
welche schon längst sich sehnt , sich in die Ihre zu legen —
raten Sie noch nicht ? — Ihres Kindes Kitty ! "

(Fortsetzung folgt)

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 14 . Juli.

Spar - und Lsih - Bank.
Kursbericht der Oldenburgischen

Ankauf Verkauf
VCt. M.

, . 105,80 106,35
. 104,60 105,35
. 99,50 100,05
. 102,75 103,75
. 97 98
. 128,10 128,90
. 105,50 106,05
. 104,70 105,45
. 99,40 100,15

4 M . Deutsche Reichsanleihe .
3 V, M . do . do.
3 M . do. do.
3 '/, vCt . Oldenb . Konsols
3 M . do . do.
3 M . Oldenb . Prämien-Anleihe
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleibs
3 '/- vCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 M . do. do. do.
3 '/, pCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
3 V, M . Hamburger Rente . . . .
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . do . do. (Stücks s 100 Mk .)
3V- PCt . vc . do.
3 pCt . Oldenb . Stadt -Anleihe . . .

' .
3 V^M . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3 '/- pCt . Mindener Stadtanleihs
3 PCt . Offenburger Stadtanleihe
4 M . Eutin-Lübecker Pnor .-Obligationen
3V- M . Russische Gold -Anleihe von 1894
4 pCt . Moskau -Kiew-Woronesch Eisenb .-Prior . gar.
4 pCt . Italienische Rente . . . .

(Stücke von 20,000 srk . und darüber .)
4M . Italienische Rente (Stücke v . 4000» . 1000fick.)
3M . Italienische Eijenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V. pCt . höher .)
4 M . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 pCt . do. (Stücke von 500fl.)
3 M . Oesterr . verstaatliche Lokalbabn -Prioritäten

(Stücke von 10,000,5000 u . 2000 Kronen ) 66,70 87,25
3V- M . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred. Akt. Bank

Sene XV , unkündbar bis 1904 . . 100,95 101,25
3 V, M . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wcchselbank, unkündbar bis 1900 . 100,80
4 M . Glashütten-Prioritären, rückzahlbar 102 . 101
4 M . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzablb. 105 105
Oldenb . Landesbank -Äktien (40 M . Einzablung u.

5 M . Zins vom 31 . Dezember 1895) . —
Oldenb . Glashütten-Aktien ( 4 M . Zins v . 1 . Jan.) —
Oldenb .-Portug. Dampfjch .-Nhed .-Aktien (4 M.

Zins vom 1 . Januar ) . . . . —
Warpsfp.-Prior .-Akt. III . Em. (4M . Zins v . 1 . Jan.) —

102,70
106,90
102
102,25
101
95,80

102,50
101,40
95,95

99,75
102,45
88,40

88,50
53,45

104,10
104,20

102
96,35

103 .50
102,15
96,50

100.50
103
89,15

89,40
54

104,65
104,90

101,10

106

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,30
„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,33
„ „ New -Aork „ „ i Doll. „ „ . 4,145

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,79
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eifenhütten -Aktien (Augustfehn ) 79 pCt . bez. G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien per St . 1450 Mk . B

Diskont der Deutschen Neichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do . do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konto -Korrent 4 PCt.

169,10
20,43
4,195

XL . Die 3 pCt . Oldenburg . Konsols
regelmäßig zur Notiz.

bringen wir bis weiter

Oldenburg, 14 . Juli. Kursbericht der Oldenburger
Genossenschafts - Bank . (Aktien-Gesellschaft.) Einkauf Verkauf

M . pCt.
3 V, M . Oldenburgische Konsols . . . 102,75 103,75
3 M . do. do . . . . 97 98
3V- pCt . do . Bodenkredit - Pfandbriefe 102,50 —
3 pCt . do. Prämien-Anleihe . . 128,10 128,90

4 pCt. do. Kommunal -Anleihen .
Stücke ü 100 Mk . im Verkauf V- M . höher.

3 '/, PCt . do. Kommunal -Anleihen .
Stücke ü 100Mk . im Verkauf V» M - höher.

4 pCt . Deutsche Neichsanleihe
3 V. M . do. . . . .
3 M . do. . . . .
4 pCt . Preußische Konsols . . . .
3 V. M . do . . . . .
3 M . do . . . . .
3 M . Sächsische landsch. Pfdbrf. .
4V, M . Klosterbrauerei Partial -Obligationen , rück¬

zahlbar L 102 M . ' . . .
4 M . Pomm. Hypoth .-Pfandbriefe , unk. bis 1904
4M . do. „ „ 1906
3 '/. M . do. „ „ 1906
3 '/, pCt . Preuß. Central-Boden -Credit -Pfandbriefe

v . 1896, unkündbar bis 1906
4 pCt . Stett . Nat. Hyp .-Pfandbr., rückzahlb. al pari
3V - M . do. unkündb . bis 1905
4M . gar. Moskau-Kiew-Woronesch Eisenb .-Prior.

(steuerfrei) .
4M . Wladikaivkas garant. Eisenb . - Prior . von

1895 (steuerfrei) .
4 M . Jtal. Rente (steuerfrei) kleine
3 pCt . „ garant. Elsenb .-Prior. Stücke im
4 M . Oesterreich. Gold -Rente Verkauf
4 pCt . Ungarische „ „ etwas höher.
4 pCt . Rumänische amortis . Rente von 1896 .
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L Mk.

do. „ London 1 Lstr. L „
do . „ Paris 100Fr . L „
do. „ New -Iork 1 Doll. L „

102 103

101 102

105.80 106,35
104.80 105,35
99,50 100,05

105.50 106,05
104,90 105,45

99 .60 100,15
94,40 94,95

101 .50 102,50
105,20 —
105.70 106
101 101,30
101 .70 102,25
102,10 -
101 101,30

102,45 103

102,45 103
88 .60 89,15
53,45 54

104,60 105,15
104,10 104,65
87,20 87,75

168,30 169,10
20,33 20,43
80,80 81,20
4,145 4,195

Oldenburg , 14 . Juli. Kursbericht
burgischen LandeSbank.
4 PCt . Deutsche RsichSanleihe . . . . . . .
3 '/, PCt . dergleichen . . . . . . . . .
SpCt . dergleichen . . . . .
SV, VCt. Oldenburg , konsol. Anleihe.
3pCt . dcrgleichen. . . . . . .
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligatione » in PCt. .
4pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . .
3 '/ , PCt . dergleichen . . . . . . . . . .
SpCt . dergleichen . .
4 PCt . diverse AmtsberbandSanleihen . . . . .
3 '/, pCt . dergleichen . . .
4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücks t fl. 1000.—

„ ^ » 200 .—
4pCt . Ungarische Goldrente . Stücke L fl. 1000.—

St . Lsl. 500 .— u . fl. lOOimVerk . V«—V- sE . höher
4 PCt . Italienische Rente , große Stücke . . . .

kleine do. . . .
4 pCt . gar . Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen I . Em.
3 '/ , PCt . Braunschweig . LandeSeisenbahn -Oblg.
4pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3 '/ , pCt . Jever - Caroliuensieler Eisenbahn - Oblig.
3 PCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen

dergleichen kleine Stücke.
4 PCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . .
4 PCt . Frankfurter Hypoth .-Krcdit -Ver. Anteilscheine
3Y, PCt . dergleichen . .
3 '/ , PCt . dergleichen, bis ISOö unkündbar . . .
3 '/ , PCt . Vfandbriefe der Preuß . Central -Boden-

Kredit - Aktien - Gesellschaft von 1896 bis
1908 unkündbar . . . . .

SV- PEt . Preuß . Central -Kommunal - Obligattoneu .
3 '/ , PCt . Pfandbriefe der Preuß .Boden -Kredit - Aktien-

Bank , bis 1804 unkündbar . . . .
3 '/ , PCt . Hamb . Hyv . -B . Vfandbr . , bis 1905 unkündbar
3 '/ , PCt . Rhein .- Westfäl . Bod . -Kred .-Pfaudbr . bis

1994 unk. . . . . . .

der Olde » -
Einkauf Verkauf

105,80 106,35
104,60 165,35
89,SO 109,05

102.75 103,75
87 98

128,10 128,90
105,50 106,65
104,80 165,45

89,40 100,15
102 —
101 102
104.40 105,15
104,50 105.40
104,10 104,65

88,40 89,15
88,50 81,40

100. 50 —

100,50
99,75 100.7«
k3,45 54
53,55 54,25

101,70 102 25
160 .80 101,35
100,20 100,75
100,90 101,20

101,70 102,25
99,60 100,15

100,95 101,25
100,95 101,25

100,70 101,25

Wittermrgsbeobachttmgeu in Oldenburg
von A. Schul z , Optiker.

Monat. Thermo-
Meter

° Rö.
Pariser

vu» Zoll u.
Lin.

Lufttemperatur
Monat , s höchste, j niedrigste

13 . Juli
14 . Juli

7U . Nm.
6 „ Vm.

- ff 15,6
- ff 14,7

766 . 6 2̂8 . 3,9
765,4 !r8 . 3,4

13. Juli
14. Juli

- fl 18.4
8,6
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Anzeigen.
Oldenburgische Staatsbahn.

sahrtvergünftigungen für Arbeiter an¬
läßlich - er Berliner Gewerbe¬

ausstellung 1886.
An gewerbliche Arbeiter (auch Arbeiterinnen)

einzelner auf der Berliner Ausstellung ver¬
tretener Gewerbezweige , deren Sonderaus¬
stellung ihrer Anlage nach vorzugsweise be¬
lehrend und anregend auf die Arbeiter zu
wirken geeignet erscheint , werden von den
Oldenburgifchen Stationen Rückfahrkarten mit
siebentägiger Giltigkeitsdauer zum Preise von
1 Pfennig für das Kilometer je der Hin - und
Rückfahrt ausgegeben , welche zur Benutzung
der 3 . Klasse der Personenzüge berechtigen.

Die Ausgabe wird jedoch von einem bei der
Direktion zu stellenden schriftlichen und ein¬
gehend begründeten Anträge des Arbeitgebers
oder Betriebleiters sowie davon abhängig ge¬
macht , daß die Fahrt von einer Mindestzahl
von 10 Arbeitern — die auch bei verschiedenen
Arbeitgebern desselben Ortes und desgleichen
Gewerbezweiges in Arbeit stehen können —
und unter sachverständiger Führung des An¬
tragstellers bezw . eines Beauftragten desselben
unternommen wird . Den Begleitern werden
die gleichen Fahrtvergünstignngen zugestanden
wie den Arbeitern.

Die Rückreise kann auch einzeln angetreten
werden , muß aber spätestens am letzten Tage
der Giltigkeitsdauer bis 12 Uhr Mitternacht
beginnen . Nach Ablauf dieses Tages darf die
Reise nicht mehr unterbrochen werden.

Fahrtunterbrechung ist mit obigen Aus¬
nahmen nur einmal auf der Rückreise gegen
Bescheinigung des Stationsbeamten gestattet.
Bei Fahrtunterbrechung auf der Hinreise ver¬
lieren die Fahrkarten sowohl für die Weiter¬
reise als auch für die Rückfahrt ihre Giltigkeit.

Die Gewährung von Freigepäck findet nicht
statt.

Die vorstehenden Bestimmungen finden auch
auf die Arbeiter der Staats - Eisenbahn - Werk¬
stätten und auf Angehörige des Fischerei¬
gewerbes , letzterenfalls mit der Maßgabe An¬
wendung , daß es einer besonderen Begründung
des Antrages sowie der Vermittelung eines
Arbeitgebers nicht bedarf . Den Angehörigen
des Fischerei - Gewerbes ist Einzelreise gestattet.

Näheres bezüglich der Fahrpreise u . s. w.
ist bei den Fahrkartenausgabestellen , welche
eventl . auch die Anträge vermitteln , zu erfahren.

Grostherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Oeffentlicher Verkauf
von Emailleumen.
Oldenburg.

Montag u . Dienstag , den 20.
und 21 . Juli d . I .,

morgens 9 Uhr und nachm . 3 Uhr anfgd.,
sollen im Auktionslokale an der Ritterstraße
Hierselbst eine große Partie Emaillewaren,
als : Kochtöpfe , Wassereimer , Waster-

kannen , Kaffeekanne » , Lasten , Nacht¬
geschirre , Löste !, Schimmer u, f. w.

öffentlich zu jedem Gebote an den Meist¬
bietenden verkauft werden.

F . Lenzner , Aukt.

Oeffentlicher Verkauf
von

Arbeitspferden.
Oldenburg . Der Pferdehändler B.

Lazarus aus Holthusen läßt am
Mittwoch, den 22. Juli d. I .,

vormittags 16 Uhr ans .,
beim Hause des Gastwirts Stolle , Lange-
straßd Hierselbst( Moorriemer Hof ) :

LS kräftige Arberts-
Pferde im Alter von 3

- M 7 Jahren , worunter
einige Dänen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber ladet ein

_ _ F . Leuzlter » Aukt.

Ariesmarkenjammlimg
zu kaufen gesucht . Offerten mit Preisangabe
und genauer Stückzahl . Müller , Landhaus-
straße 6 . Part ., Heidelberg.

. Gesucht per sofort eine gebrauchte Laden¬
einrichtung . Offerten unter 6 . iV. 100 an
die Exped . d . Bl. _ _

Großenmeer . Zu verheuern 2 Zück
bestes Heulaud (Marschland ).

Hinr . BruuS.

Gras - Verkauf.
Tweelbäke . Der Gastwirt Henke zu

Osternburg läßt am
Montag, den 20. Juli d . J . ,

uüchm . 6 Uhr.
in seiner zu Tweelbäke belegenen Wiese:

14 Tagewerk Gras
in Abteilungen an Ort und Stelle verkaufen,
wozu Käufer freundlichst einladet

- -
_ C . Henke.

Käse in verschiedenen Sorten zu den
billigsten Preisen.

H . Weser.
Wald - und Garten - Himbeeren kauft

jedes Quantum
D . H . Rüdebusch , Johannissir. 2.

Zu verkaufen ein gut erhaltenes Damen¬
rad (Opel).

, Osterstraße 4.

Die bisher von Ftau Scheide benutzte
Oberwohttung , Bloherf. Chaussee (in der
Nähe des „ Ammerl . Hofes ") , ist zum 1 . No¬
vember zu vermieten : Näheres daselbst.

Heu -Verkauf.
Oldenbrok . Der Gastwirt D . Beck¬

husen das. läßt am
Donnerstag , den 16. Juli d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
bei seinem Hause und auf dem Lande:

25 Fuder Heu in großen
Hocken , sowie 20,000 Kilo
Heu in 2Miethen,

sämtlich bestes Kuh - und Pferdeheu , auf Klei¬
land gewachsen und gut gewonnen , öffentlich
meistbietend verkaufen , wozu Käufer einladet

C . Borgstede , Aukt.

Immobil - Verkauf.
Oldenburg . Die der Frau Witwe Suhr

zu Bäke gehörige , an der Sonnenstraße 15
belegene Besitzung , bestehend aus einem zu
zwei Wohnungen eingerichteten Wohnhause
nebst Stall und einem 9 ao 32 ym großem
Garten , von dem ein Bauplatz eventl . abge¬
trennt werden kann , soll am

Freitag , den 1 ? . d. Mts .,
nachm . 5 Uhr.

im „ Hotel znm Lindeuhof, " Nadorsterstr .,
zum dritten nnd letzten Male öffentlich
meistbietend mit Antritt zum 1 . Nov . d . Js.
zum Verkaufe aufgesetzt werden.

Geboten sind bis jetzt 5000 Es wird
bemerkt , daß in diesem Termine bei annehm¬
barem Gebot sofort der Zuschlag erteilt werden
und ein weiterer Verkaufsaussatz voraussicht¬
lich nicht statlstnden soll.

Kanfliebhaber ladet ein
H . Hastelhorst , kl. Kirchensir . 9.

Wüsting - Grummersort . Die Vor¬
münder des minderjährigen Gerh . Ernst
Timmermann daselbst lassen die

Brinksitzerstelle
ihres Pupillen , mit Antritt zu Mai 1897 , auf
mehrere Jahre verheuern.

Diese Stelle umfaßt ca . 30 Sch .-S . Acker¬
land , Weideland rc. und wurde in den letzten
Jahren auf derselben 8 Stück Hornvieh ge¬
halten.

Nochmaliger Termin zur Verpachtung wird
hiermit auf

Mittwoch , den 22 . d . Ms . ,
nachm . 4 Uhr,

in Ww . Namke Wohnung angesetzt und
ladet Liebhaber mit dem Bemerken , daß bei
irgend hinreichendem Gebot der Zuschlag er¬
teilt wird , freundlichst ein

H . Clautzen.

He« in Hocken.
Oldenbrok - Altendorf . Frau Witwe

Hillmer daselbst läßt
am LA . Juli er . ,

nachm , s Uhr,
im Kamp vor der Niederstraße:

15 —18 Fuder bestes Pferde¬
heu in Hocken,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

3 Tomensahrräder,
recht gut erhalten , L 105 ^ resp . 110

Schaeferstraße 21 , oben.

Vorzügliches Menn - u . Schmieröl für
Radfahrer . K - Warelmarm.

Bäke (Gemeinde Neuenhuntorf). I . D.
Kohlmann das. beabsichtigt seine

Hausmamlsftelle,
bestehend aus dm Gebäuden und ea . 14 Im
Ländereien , vorzugsweise Weide - , Wiesen-
und Ackerland , mit Antritt zu Mai 1897 , auf
mehrere Jahre zu verpachten.

Es wurden aus der Stelle bisher 10 Stück
Hornvieh und 1 Pferd gehalten.

Termin zur Verpachtung wird hiermit auf

Montag, den 27 . Juli d. L .,
nachm . 4 Uhr,

in Schütte ' s Wirtshause zu Bäke angesetzt
und ladet Liebhaber freundlichst ein'

_ H . Clanßen.
Rastede . Der KöterJohann Friedrich

zum Buttel zu Barghorn beabsichtigt
folgende , zu Barghorn belegene Grundstücke
mit Antritt zum Herbst d . I . zu verkarsten:

1. den neuen Kamp , Ackerland, groß
2,5553 brr -- - ca . 30 Scheffelsaat,

2. den sog . Haferkamp , Ackerland , groß
1,5396 La — ca . 18 Scheffelsaat.

3 . das Ackerland ( Moorland ) am
Wege vor dem Barghornermoor , groß
2,2135 La — ca . 26 Scheffelsaat.

Die Grundstücke sind guter Bonität und
eignen sich besonders auch zu Bauplätzen . Der
neue Kamp kommt auch in Abteilungen zum
Aufsatz.

Zweiter Verkaufstermin findet statt am
Sonnabend, den 25 . Juli d . I . ,

nachm . 6 Uhr,
in Wolken ' s Wirtshause zu Loy.

H . Hyes.

Verkauf
einer Landstelle,
ev . Verheuerung.
Alteuhnntorf . Frau Witwe Meyer da¬

selbst will ihre daselbst bcleaene

Landstelle,
bestehend aus den Gebäuden , Klei - und Moor¬
ländereien zur Größe von 7,1608 La ( 15 ^/,
Juck ) , auf Wunsch kann noch ein Hamm Land
(Acker) , bestes Marschland , dabei gegeben
werden , öffentlich meistbietend durch mich mit
Antritt 1 . Mai 1897 verkaufen lassen und
findet dritter nnd letzter Verkanfs-
termin am

Montag, den 20. Jnli d. I . ,
nachm . S Uhr,

in C . F . Meyer ' s Gasthause statt.
Bei irgend hinlänglichem Gebot erfolgt in

diesem Termine der Zuschlag.
Wenn ein Verkauf nicht zustande kommt,

soll die ganze Stelle zur Größe von 11,66 Vs La
(25 ^ 4 Juck ) , sowie außerdem noch ein Hamm
bestes Marschland , 2Vz Jück , auf 2 Jahre
verheuert werden.

Kauf - und Heuerliebhaber ladet ein
C . Borgstede , Aukt.

Immobil - Verkauf.
Oldenburg . Das der Ehefrau des

Schuhmachers H . D . Reil, geb.
Coldewey , Hieselbst gehörige , an der Berg¬
straße unter Nr . 7 Hieselbst belegene Immobil,
bestehend aus Wohnhaus nebst Haus - und
Hofranm , werde ich am

Dienstag , den 21 . IM d . I .,
nachmittags 5 Uhr.

im Lokale des Wirts Hilgen in der Markt¬
halle Hieselbst nochmals öffentlich meistbietend
zum Verkaufe aufsetzen . Der Antritt erfolgt
am 1 . November d . I.

In dem Hause ist seit langen Jahren das
Schuhmachrrgewerbe mit Erfolg betrieben
worden und eine gute Kundschaft vorhanden,
so daß sich einem Schuhmacher eine sichere
Existenz bietet . Das Immobil eignet sich
aber auch zum Betriebe jeden anderen Ge¬
schäfts . Die Werkstatt und ein Zimmer könnte
eventl . zum Betriebe des Geschäfts gegen
mäßiges Entgelt sofort zur Verfügung gestellt
werden . Die im Hause befindliche Pumpe
liefert gutes Wasser.

Bis jetzt sind für das günstig gelegene
Immobil nur 5750 Mk . geboten.

Weitere Aussätze finden nicht statt und wird
in diesem Termine der Zuschlag unter allen
Umständen erteilt werden.

AM . Calberla , Aukt.
Knabenrover , passend für einen Knaben

von 6 — 9 Jahr , für 30 zu verkaufen.
Langesiraße 25.

Hiesigen geräucherten Speck , Vs Lx 66
bei Seiten bedeutend billiger.

Ammerländische Schinken bei ganzen
und im Anschnitt zu den billigsten Preisen.' H . Weser.

Immobil - Verkauf
in

Wardenburg.
Die Erben des Proprietärs D . Gloysteitt

in Eversten haben mich beauftragt , ihre zu
Wardenburg belegenenImmobilien , als:

1. den Vehnkamp . Ackerland, groß 23
Scheffelsaat,

2 . die Nieselwiese, groß 2 ^ Jück.
3 . die Wiese in der Wardcuburger

Marsch , groff IV 4 Jück.
4 . das olim Mehrensche Haus.
5 . den sogen , blauen Kamp und
6 . das von Ww . Gerdes bewohnte Hans

mit Antritt zum 1 . November , resp . nach dies¬
jähriger Aberntung , zu verkaufen.

Dritter und letzter Verkaufsversuch findet am

Freilag, den 17 . Juli d. I . ,
nachm . V Uhr,

in Arnkeus ' Wirtshause statt und soll bei
irgend annehmbarem Gebote der Zuschlag er¬
folgen _ I . M . Harms.

Für betr . Rechnung werde ich am

Donnerstag , den 16. Juli d. Js .,
nachm . 3 Uhr,

im Saale des „ Lindenhofs " Hierselbst:
1 Sofa , 8 Stühle , 1 Sofatisch . 1 Spiegel,
1 Kleiderschrank , 1 Küchenschrank , Küchen¬
tische , 2 Bettstellen mit Matratzen , 1 voll¬
ständiges Bett , 1 Kinderbettstelle mit Bett,
2 Waschtische mit Geschirr , 1 Garderobe,
Gardinen mit Kasten , sowie mehrere andere
Haus - und Küchengeräte

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sämtliche Sachen sind fast neu.
W . Köhler , Aukt.

Sommerkleider « . Blousen werden
rasch und billigst angefertigt

. _ Achternstraße 51 , oben.
Reueubrok . Habe noch 5 Jück gut

besetztes

Heuland
zu vergeben , auch in Abteilungen.

Herm . Oldsjohauns.

Nur noch in dieser
Woche:

Ausverkauf von Emaillewarsn
zu heruntergefetzten Pveifen.

Langestraße 66.

Täglich reife Himbeeren .
""" ""

_ Liudenstr . 6S.

Edewecht.
Der Verkauf für den GastwirtZLudwig

Harms in Osterscheps wird vorläufig be¬
sonderer Gründe wegen ansgefetzt.

Snoek , Auktionator.
Landw . Konsumverein Alterr-

huntorf , e . G . m . u . H.
Bilanz pr . 31 . Dezember L8SS.

Aktiva.
Kassenbestand . ^ 40 .63
Forderungen. . „ 51 .95

92 .58
Passiva,

Geschästsguthaben der Genossen . ^ 34 .—
Reservesondskonto . . . . . . „ 32 .81
Gewinn. . „ 25 . 77

92 .58
Zahl der Genossen am 31 . Dez . 1895 : 33.

Zugang in 1895 : keine. Abgang : keine.
Der Vorstand.

I . D . Ostendorf . I . D . Koopmann.
Oldenburg . Wünsche meine

Kolmalviaren -Eliirichtililg
mit 92 Schubkasten , samt Tresen . Waagen
und Gewichte zur Abnahme im Oktober d . I.
zu verkaufen. Adolph Pordo.

Einen in der Fahrrad - Ausstellung ge¬
wonnenen Sattel verkaufe billig.

Oldenburg. _ Adolph Pordo.
Tweelbäks . Zu kaufen gesucht ein 4 bis

7 Jahr altes Pferd , frommer , zugfester Ein¬
spänner^ A . Dählmmm.

kaust

Zimfcheitllhn . G . Hohorst.



Zwlschenahn . Der auf den 17.
v. MtS . anberaumte Verkauf für
den Heuermann Brunke Marken
zu Elmendorf findet nicht statt.

I . H . Hinrichs.
Zwischcuahn . Der Grasverkauf auf

der LüerS 'schen Besitzung Hierselbst
findet nicht am 14 . Jnli , sondern am

SV. Jnli d. I .,
nachm . 4 Uhr,

statt . I . H . HiurichS.

Frucht-Verkauf.
Eckfleth . Hausmann Georg Büfing

das . läßt
Sonnabend, den 18. Juli er.,

nachm , präzise 4 Uhr ans .»
33 Scheffelsaat Roggen

auf dem Halm,
60 Scheffelsaat Hafer

auf dem Halm,
3 Tagewerk gnt besetztes

Mähgras in Abteilungen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Grosteumeer . C . Haake . Aukt.

cachfuge.
Am Zsreitag , den 17 . Jnli , « achmittags

5 Ahr , gelegentlich K . Wehrstedt ' s Aer¬
kauf lassen D . Gloysteiu

' s Arven

dtts Gvos
auf ihrer in der Wardenvurger Marsch be«
legenen Wiese in Abteilungen öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

_ I . A . Lärms.

Am Mittwoch Nachmittag um S Uhr
lasse ich bei meinem Hause an der Cäcilien-
brücke:

ca . 65HausenNutz- u. Brenn¬
holz , sowie einige Stämme
Rot- und Weißbuchen

gegen bare Zahlung verkaufen . L . Frey tag.

Hen- und Frnchtverklms.
Oldenbrok Altendorf . Joh . AddickS

daselbst läßt am

IS . IM er.,
nachmittags 5 Uhr anfangend,

4 Fuder bestes Heu in Hocken, sowie
ca . SS Sch . -S . Roggen und Hafer

auf dem Halm
öffentlich meistbietend verkaufen.

Grosienmeer . C . Haake , Aukt

Wicke
'
sWassersch -Cemnt-
DaWatteil.

Leichtestes und billigstes Bedachungsmaterial.

Gewicht des Daches nur 33 Kilo per UlMtr .,
absolut waffer - und schneedicht.

Fabriken in Lehe . Stade und Nordenham.

Lizenz für Oldenburg, Jever und Ostfries¬
land noch zu vergeben . .

Anfragen zu richten an Carl Wicke m

Lehe. _ — -

94ziger , beste Qualität , L Fl . 35 H.

MGLÄGMGGr
' HVGLM-

L4ziger , beste Qualität , Z. Fl . 50 H.

6 . ttbMM Gauwschule^
Edewecht.

M - i»

Restaurant nebst Gartenwirtschaft
halte bestens empfohlen.

Vi ^ ^ PH PH ^

Angenehmer , ruhiger u . waldreicher Sommeraufenthalt.
Vs Sid . v . Cassel , ksttkaf An den Strecken

1 Std . v . Göttingm , " OivI vvsvvl ij , Hamb . Hannov ., Franksrt .,
Hann .-Münden . Berlin (Halle ) , Nordh ., Cassel.

Geschützte Läge unmittelbar am Walde:

Schon im April besucht . — Viele n . schöne Spaziergänge.
Pensionspr . 4,50 u . 5 ^ je n . d . Zimmer . Näh . d . d . Besitzer k *. Rocks fr.

Petrolellm-, Gas- und
System M o n h e i m,

empfiehlt

/
D. R- P -,

K . M v v v Si,
_ Maschinenfabrik . Oldenburg i . Gr.

behandelt brieflich, gicvr jchneUstarrsten
Haar - und Bartwuchs . Zahlreiche
glänzende Erfolge , erprobtu . empfohlen
von hervorragenden Professoren und
Aerzten. Staats - u . Sanitätsbehörden
aller Länder . Langjährige praktische
Erfahrungen . Prospekte kostenfrei.

?. Liko , HsnkLnckMnf>)
Renenlande bei Dedesdorf. Habe noch

70 Rehmen bestes Weser-
Mff " Reith "HM

billigst abzuaeben. _ H . F . Ehlers.
MDDDM

G Damen - 8
Waschb1ousen.z

K. kMssl.r -

Osterscheps . Habe dem Arbeiter

Gerdss 2 Schweine und 1 Ziege in

Kütteruna gegeben , vor dessen Ankauf ich
Mar ne . Joh » Saudstedb.

UnterfiehMge

Kaufe jedes Quantum

WM- » . Garten-Himbrerell.
W . Brünjes , Achternstr . 3.

Zu verkaufen 1 kt. gebr . Kinderbeltstelle

_ _ Wilhelmstraße 5.

Ohmstede . Zu verkaufen eine junge , nahe
am Kalben stehende Kuh . Joh . Wempe.

Sommer-HsndsGilie
in allen Qualitäten , » Paar

von 25 Pfg . an.
Echt schwane und farbige
» Dameu-SLckMe*

a Paar von 40 Pfg . an.

« Herren-Socken«
in Leichter Wolle , Halbwolle und 8 ( Wolle , Halbwolle und Baum-

Baumwolls
empfiehlt in großer Auswahl

G . Potthaft.
Steinpilze u. Psifferliuge
in guter , schöner Qualität kaust

I . Br -N» s . Wallst raße 25.

Im Ausverkauf ganz unter Preis:
Aaröige Kragkkeidchen , Zaufkkerdchen,
Mnderwagendecken , Stickereien , farbige
Stickgarne , 1V Docken 5V Afg ., Anter-
ziehzcuge . Julius Harmes.

wolle)
in allen Neuheiten.

8edvei88 -8«eLM,
garantiert krinlpsrei, nicht filzend,

s Dtzd . Paar von 2 .50 Mk. an.

» Tonristen-Solken,*
extra leicht , s Dtzd. Paar 90 Pfg.

Mein in grünen Pappeartons
verpacktes

83 ! mk3k - Iksdpsntin-
Lkifenpufver

^
MSLZ - Lv „ LLoWivt, " ^

^ ist nach dem einstimmigen Urteile
aller , die es gebraucht haben , das
wirksamste und zugleich unschädlichste
Waschmittel.

Jeder Carton muß 270 Gramm
wiegen und meine volle Firma tragen.

k . A . Zeknokikn 8okn.

Neue Emder Hermae,
Stück S Pfg . , Dtzd . 50 Pfg.

I . B . Harms , Haarenstr . 3.

Beste

LiSipLAV « T
empfiehlt zu billigsten Preisen

_ W . H . Kraatz , Rastede.

Wer bei Hautkrankheiten , Rhenma-
! tismus , rheumat . Lähmungen , ge-
! Heimen Kraukh ., Mannesschwäche,
Magenleiden rc. bisher keine Hilfe fand,
verlange mein hierüb . belehrend . Buch geg.
Einsendung von 50 Pfg . in Briefm . (wird

sverschl . und franko zuges ).
A . Paasch , Hamburg,

Bahntzosstr . 8.

Tsluibslsdäiutsi ',
eollt L Ltüolr 1 lAai 'lrjjowpLodlt
k-. D'nsvls , lstora -OroAeriö , ^ olitsrnstr . 14.

ULUZKZ - S - M vr,
feinste Marke , billigste Preise . Garantie
1 Jahr , auch für Luftreifen.

Rastede . Fr . Töpkeu.

Verlorene un- unchstmeiseude Sache«.
" uf d . Wege von Wechloy
bis Hoher

's Brauerei ein
Sack , euth . 1 Bierkrahn , 2 Hecken-
kueifer und 1 Beil.

Abzugeben in Hoyer ' s Brauerei.

Zn belegen nnd arynlelhen gesucht.
Anzuleihen gesucht gegen gute

Hypotheken und 4 °/« Zinsen:
Alls sofort : 1000, 3500 , 4000,

4500 und 5000 Mk.
Zum 1 . November d. I . : 1200,

2500 , 4500 , 8000, 20,000 und
25- 28,000 Mk.

Zum 1 . Februar n . I . : 12,600
nnd 22,000 Mk.

E . Memmen , Aukt.
30V0 Mk . Ä

suche ich zum 1. November d . I . auf erste
durchaus sichere Hypothek (Brandkasfen-
taxat 4380 Mk .) zu 4 °/, Zinsen an - bezw.
umzuleihen.

A . Parusfel , Langestratze 34.

Wohnungen.
Zu vermieten auf gleich oder später ge¬

räumige möbl . Stube sn ein oder zwei
junge Leute , billig . Achternst r. 51 , oben.

Bürgerfelde . Zu verm . eineWohnung
mit Land . Hake nweg 5.

Osternburg . Zu verm . zum l .'August
eine Oberwohnung. _ B remerstr . 24.

Anst . junger Mann findet Logis.
, _

Rosenstr . 11.

Junge Leute können sofort LogiS bekommen.
2 . Kirchhofstr . 10 , unten.

Zum 1 . November habe noch die Ober-
Wohnung mit Stall und Gartenland Ofener
Chaussee 14 zu vermieten.

D . Henjes, . Ammerländer .
"

Zu verm . eine Unterwohuurrg mit Garten¬
land . Bremer Chaussee 84.

Vakanzen und Stellengesnche.
Ein verheirateter , noch rüstiger

Mann , durchaus zuverlässig und nüchtern,
sucht Beschäftigung als Verwalter , Auf¬
seher , Kassierer oder sonst nicht zu schwere
Arbeit . Offerten unter 6 . ö . 3 postlagernd
Oldenburg erbeten.

Umständehalber auf sofort ein Knecht bei
Pferden. _ Alexanderstraße 3.

Ohmstede . Zum I . Novbr. eineMagd,
welche gut melken kann.

_ Georg Hanken.
Ein tüchtiger Fachmann , bisher lang¬

jähriger Verwalter einer Apotheke , sucht
paffende Stellung , event . auch geneigt , mit
einem Einlagekapital von 10 — 15,000 ^ an
einem Drogen - oder sonstigen soliden Geschäfte
zu beteiligen . Offerten sehe baldmöglichst ent¬

gegen . W . D . Engelbart,
Willerstr . 8 . Part.

Suche ein ordentl . Mädchen auf gleich
oder August für Bremen gegen guten Lohn.

Ww . Nachtwey , Lindenallee.
Varel . Ein junger Mann, der schon ein

bis zwei Jahre als Schreiber gelernt hat,
findet zur weiteren Ausbildung zum September
d . I . bei mir Stellung als

zweiter Schreiber.
Segebade . Amtsrentmeister.

K Gesucht auf sofort ein Malergehilfe , der

auch Winterarbeit erhalten kann.

_ C . Jausten , Haareneschstr . 22 « .
Zum 1 . Oktober oder 1 . Nov . kann mehrere

tüchtige Dienstmädchen Nachweisen
Das Stellen -Verm . - Bureau

kV. v . llngvlkart , Willersstraße 8.

Elsfleth . Für meine Dampfmühls
suche ich zum baldigen oder sofortigen
Antritt einen kräftigen , soliden Knecht.

I . D . Bargstede.
Aelterer unverheirateter Mann findet bei

leichter Arbeit guten Verdienst . Derselbe muß
in der Wirtschaft bewandert sein . Wo ? sagt
die Expedition d . Bl. _ _

Gesucht zum 1 . August d . Js . tüchtigen
jungen Kaufmann der Kolonialwarenbranche.

Offerten 6 . ö . lüü an die Exped . d . Bl.
erbeten.

Vereins- nn- Vergniraunas-Anzeigen.

HMWM.

1

Dienstag , den LL. d . M . :

MMär - Ksmzert
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Oldb.
Dragoner -RsgiMSuts Rv . IS , unter per¬

sönlicher Leitung des Stabstrompeters
Herrn Feuße.

Entree 30 Pfg . Anfang 7 Uhr.
L . Rotte.

Verein Erholung.
Sonntag , den 19 . Juli:

2 . Ansffug
nach Zwifcheuahn und Dreibergsn.
Abfahrt Ziegelhofstraße 3 Uhr 5 Minuten.

Der Vorstand.

Oeffentliche
N Bauarbeiter-

Versammlung
findet am Mittwoch , den 13 . d . MtS .,
abends V Uhr , bei F . Börner , Achternstr.
Nr . 18 , statt . Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet Der Einberufer.

Verantwortlicher Aedakteur : vr . Mar Zwickert in Oldenburg . Verlag und Rotationsdruck von B . Scharf in Oldenburg.
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